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Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Barre Conzept    
Facial Flow  
Samstag 7., 14., und 28. April
10:00 - 11: 00 / 11:15 - 12:15
Tamara Lang                079 554 49 16

Community Yoga
Freitag, 27. April, 18: 15 - 19:30
Marina Rothenbach   076 364 80 15

Yoga and Selfcare
Sonntag, 27. Mai, 10:00 - 16:00
Megan Herdeg und
Marina Rothenbach   076 364 80 15

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Bären Stalden: Nach 35 Jahren hört Maria Wirz auf
«Es ist eine ereignisreiche, anstrengende, aber auch wunderschöne Zeit gewesen»

Der Bären Stalden, wie er sich im April 2018 präsentiert. Neben der Gaststube, dem Saal und der Wirtewohnung stehen zwölf stets gut besetzte Zimmer zur 
Verfügung. Rechts ein Blick in die letzten Donnerstag zum letzten Mal offene Gaststube mit Wirtin Maria Wirz und ihren Gästen.

(rb) - Die Wirtschaft Bären auf Neu-
stalden, beim Kulminationspunkt Wi-
dacher, gibt es seit 1779. «Erst» seit 35 
Jahren ist Maria Wirz-Jegge Pächterin 
gewesen, ab 1986 auch Eigentümerin. 
Insgesamt 40 Jahre, die ersten fünf 
davon in Lenzburg, hat sie, zuerst mit 
ihrem Mann, dann alleine, gewirtet. 
«Jetzt finde ich, ich dürfe mit 68 Jah-
ren eigentlich aufhören und mir noch 
etwas Gutes tun», sagt die Beizerin. 
Sie hat die letzten Wochen ihren Gäs-
ten mitgeteilt, dass am Donnerstag, 
29. März der letzte Tag sei, an dem 

die Gaststube geöffnet ist. Weiter-
hin wird sie ihre zwölf Gastzimmer 
und den von 15 Mietern genutzten 
Campingplatz betreiben. Regional 
erzählte die passionierte Gastwirtin 
aus ihrer anstrengend-spannenden 
Staldenzeit. Gleichzeitig wird auf die 
Geschichte des Bären Stalden nach-
folgend eingegangen.

«Ursprünglich wirteten mein Mann 
und ich in Lenzburg. Damals war er 
Motorradfan, und wir sehnten uns 
nach einer Wirtschaft auf dem Land. 

Als dann der erste Sohn kam, hörte er 
zwar mit dem Motorradfahren auf, wir 
schauten uns aber weiterhin auf dem 
Land um. Da fuhren wir über den Bö-
zberg – und auf Stalden sahen wir den 
Bären. Auf diesem wirtete seit 1952 
Paul Stettler, dessen Nachkommen, wie 
heute meine beiden Söhne auch, kein 
Interesse am Wirtegeschäft zeigten. 
Von ihm konnten wir 1983 den Bären 
pachten und 1986 auch kaufen. Stett-
lers behielten das lebenslange Wohn-
recht und der Mann wurde doch 98 
Jahre alt», erzählt Maria Wirz, gebore-

ne Jegge. Sie ist in Sisseln zur Welt ge-
kommen und spricht noch heute Frick-
taler Dialekt. Ihr Vater betrieb einst in 
dieser Ortschaft eine Kerzenfabrik.

«Katastrophe» Bözbergtunnel bewältigt 
Das sehr aktive Wirtepaar betrieb ein 
florierendes Geschäft. Neben «Chauf-
feurenbeiz», Gartenwirtschaft, Frem-
denzimmer und dem seit 1956 existie-
renden Campingplatz war das Restau-
rant auch «Heim» für viele. 
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17. Regionale Kinderspielwarenbörse
in der Turnhalle Au-Lauffohr vom Sa 2. Juni 2018. 
Jedes Kind bekommt gratis einen Tisch.
Verkauf von 10 bis 14 Uhr.
Anmeldung: 079 518 16 34 • bruno.schuler@gmx.net

Der Stechpälmler wird ins piksende 
Blattwerk gehüllt.

Mit chirurgischer Präzision und gfür-
chiger Nadel nähen die Damenturn-
verein-Damen den Hobelspänler ins 
Gewand.

Auch beim Schnäggehüsler sind 
Anpassungs- und Ergänzungsarbei-
ten gefragt.

Der Straumuni wird sorgfältig 
gestopft und dann zugenäht.

Effinger 
Eierleset
Kampf zwischen

Winter und Frühling
(rb) - Dem Gerangel zwischen Winter 
und Frühling wird in Effingen am 
Sonntag, 8. April, ab 14.30 Uhr auf der 
Dorfstrasse ein Ende gesetzt – wenn 
denn der Wettkampf am traditionellen 
Eierleset den richtigen Sieger zeigt...

Bevor wild heulend und treichelnd die 
Dürren und die Grünen um die Vor-
herrschaft kämpfen, sind allerdings 
zeitraubende Vorarbeiten nötig (siehe 
Bilder). Der organisierende Turnverein 
Effingen und alle seine Riegen legen 
sich mächtig ins Zeug beim Einkleiden 
der Protagonisten vor dem eigentli-
chen Eierleset.  
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Thalheim

Weisse Spargeln
***

Spargeldegustationsmenü 
mit 3 bis 5 Gängen

Stefan Schneider,
Restaurant Schenkenbergerhof
5112 Thalheim, Di geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

Gewinner mit Galgenhumor
Regional-Kreuzworträtsel:

200 Franken für Rolf Nussbaum (52) aus Villigen
(A. R.) - «Wenigstens eine gute Nach-
richt heute», lachte nach unserer Ge-
winnwarnung Rolf Nussbaum – etwas 
gequält, denn er kämpfte gerade mit 
seinen Polyarthrose-Schmerzen res-
pektive mit der Medizin-Bürokratie, 
um einen bitter benötigten Hüftope-
rations-Termin zu organisieren. Die 
vor diesem Hintergrund vielleicht et-
was deplatzierte Frage nach seinen 
Hobbys beantwortete er mit einigem 
Galgenhumor: «krückenlaufen».

Nein im Ernst,  neben Velofahren sei er 
unter anderem beim FC Brugg als Co-
Juniorentrainer aktiv – und auch die 
Würenlinger F-Junioren habe er schon 
betreut, berichtet der in Koblenz auf-
gewachsene Fleischfachmann.
Seine Eltern hätten ebenda früher 
die Metzgerei Nussbaum betrieben, 
er arbeite nun, wenn nicht krankge-
schrieben, in der Döttinger Metzge-
rei Köferli im Verkauf, während seine 
Frau Cornelia als Kindergärtnerin in 
Riniken wirke, erzählt der Vater zwei-
er Buben.

Auch Jassen ist Trumpf
Besonders viel Spass bereite ihm sein 
Jassclub «Rote Laterne». «Schieber mit 
französischen Karten, für den Strich 
zwei Stutz, vom foifi bis am foifi», er-
läutert er schmunzelnd das gängige 
Prozedere. So komme dann doch eini-
ges Geld zusammen, das ab und zu ein 
tolles Reisli ermögliche.  «Wir waren 
zum Beispiel schon am EM-Qualispiel 
in Albanien, haben auf der Engstli-
genalp  ein Iglu gebaut und darin ge-
schlafen – und heuer gehts drei Tage 
nach Bordeaux, wo wir mit dem Zurzi-
bieter Weinakademiker Markus Utiger 
ein Weingut besuchen»,  freut sich Rolf 
Nussbaum.

«Mit de Frau in Hirsche vöre go ässe»...
...sei nun aber zunächst angesagt, so 
der begeisterte Kreuzworträtsler zur 
Gewinnverwendung, der das richtige 
Lösungswort natürlich spielend her-
ausfand – den «Frühling» lässt es die 
Rätselfans sicher auch jetzt wieder 
spüren, das

April-Kreuzworträtsel auf S. 6

* Ford EcoSport Trend, 1.0, 125 PS, Fahrzeugpreis Fr. 18’400.- (Katalogpreis Fr. 19’900.- abzüglich Sixty Prämie 
Fr. 1500.-). Berechnungsbeispiel Leasing Ford Credit (Switzerland) GmbH: Fr. 159.-/Monat, Sonderzahlung 
Fr. 3930.-. Zins (nominal) 0.6%, Zins  0.605%, Laufzeit 36 Monate, 10’000 km/Jahr. Kaution und 
Restwert gemäss Richtlinien von Ford Credit. Obligatorische Vollkaskoversicherung nicht  Die Kredit-
vergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt (Art. 3 UWG). Abgebildetes Modell: 
EcoSport ST-Line, 1.0, 125 PS, Katalogpreis Fr. 25’500.- plus Optionen im Wert von Fr. 1500.-. Angebot gültig bei 
teilnehmenden Ford Händlern bis auf Widerruf, spätestens bis 30.6.2018. Irrtum und Änderungen vorbehalten.  

EcoSport Trend und ST-Line, 1.0, 125 PS/92 kW: Gesamtverbrauch 5.2 l/100 km, CO2-Emissionen 
119 g/km, CO2
Durchschnitt aller verkau�en Neuwagen: 133 g/km.

SEIT 60 JAHREN 
VORTEILHAFT
Feiern Sie mit sportlichen Jubiläumsangeboten

ECOSPORT

AB FR. 18’400.-*

AB FR. 159.-/MT.

Verfügbar auch als

Bächli Automobile AG
Döttingerstrasse 5, 5301 Siggenthal-Station, 056 297 10 20
verkauf@baechli-auto.ch,www.baechli-auto.ch

Wir zeigen Ihnen den neuen EcoSport an der
Gewerbeschau Würenlingen (12. – 15. April)
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Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Seit 36 Jahren Infos fürs Dorf
«Thalner Dorfziitig» Nr. 900 erschienen

Verkaufe! Verschenke! Suche...
Ein Flohmarkt-Eintrag (6 Zeilen) kostet nur Fr. 
10–.! Zehnernötli ins Couvert, Text aufschei-
ben und an  
Zeitung Regional GmbH, 
Seidenstrasse 6, 5201 Brugg schicken.

Verkaufe:
1x 2er-Ledersofa
1 Ledersessel
1Salon-Tisch
1 Bücherwand mit Bar
D. Rost Tel. 062 876 13 18

Hausflohmarkt: 
Samstag, 14. April 2018 10-15 Uhr 
an der Zurzacherstrasse 247, Brugg
(Haushalt, Holz- und Gartenmöbel, 
Werkzeuge etc.).

Kaufe alte Briefe , Ansichtskarten, Mün-
zen und Briefmarken. Bezahle bar. 
Rufen Sie mich an unter:       078 613 51 76

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss». J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Obstbäume und Sträucher jetzt schneiden! 
Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten aller 
Art. Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig.               
R. Bütler Tel. 056 441 12 89 
                         www.buetler-gartenpflege.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
4 7 8 3

8 2 1
3 6 1 7 3 1 2

3 6 9 2 4 2 8 9
1 9 8 4

8 3 4 5 3 7 9 6
9 7 2 5 1 3 8

1 8 7
6 8 5 6

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
8 9

S L R D 2 3 7 6
A D U 7 4

E S R L A 3 8 7 6
W A D S 1 9

U W H E R 4 9 3 1
D A L 5 2

R H W E 8 7 5 3
4 6 2

Messer (mit Gravur?) für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch
Riesenauswahl an Badezimmer-Accessoires 

www.badezimmer-shop.ch

Für herrliche Wärme unter der Decke! 

www.bettflaschen.ch
Heute bestellt, morgen geliefert!  

www.stempel.ch

Wo 50-2017 Wo51-2017

Wo 52-2017 Wo 14-2018

Gebenstorf: 1. August-Feier 
im neuen Kleid am andere Ort

«Wir haben uns nicht im Datum vertan und haben uns 
auch auf Ostern gefreut. Indessen hat sich der Gemein-
derat auch bereits Gedanken über die Gestaltung der 1. 
August-Feier gemacht und sich für eine Neugestaltung 
entschieden.
So ist die Bundesfeier am 1. August 2018 von ca. 10 bis 
16 Uhr auf dem Platz Neues Schulhaus/Träff (Schlechtwet-
tervariante: Halle Träff) geplant. Neben einem offiziellen 
Teil soll der Bevölkerung ein kleines Rahmenprogramm in 
Form von kulturellen Beiträgen von Birmenstorfer Verei-
nen sowie ein Spiel- und Plauschparcours für alle Alters-
klassen geboten werden. Selbstverständlich wird auch für 
das leibliche Wohl der Besucherinnen und Besucher ge-
sorgt sein.»
Der hier zitierte Gemeinderat erhofft sich mit dieser Neue-
rung, auf breiteres Interesse zu stossen. Mit der Verlegung 
der Feier «in den Tag» will er weniger in Konkurrenz zu 
Abendveranstaltungen stehen und der Tatsache Rechnung 
tragen, dass der 2. August für viele ein Arbeitstag ist. 
Die Umsetzung dieses Konzepts geht nicht ohne die Un-
terstützung/Mitwirkung der Dorfvereine. Diese wird der-
zeit abgeklärt.

Aus des Swisslos‘ 
Füllhorn...

(rb) - Insgesamt sind es 68 Kulturpro-
jekte, die aus dem Swisslos-Fonds 
seitens der Aargauer Regierung ei-
nen Beitrag / eine Defizitgarantie er-
halten. Damit, so der Regierungsrat, 
fördert er mit dieser Unterstützung 
ein vielfältiges kulturelles Leben. 

Folgende Projekte aus dem Regio-
nal-Verbreitungsgebiet haben für 
dieses Quartal Beiträge zugesichert 
bekommen:
Siggenthaler Jugendorchester SJO-
mit Leiter Marc Urech (üben an 
der Stapferstrasse 31 in Brugg): Fr. 
10‘000.– fürs Projekt «SJO inspi-
riert».
Gesellschaft Pro Vindonissa: Fr. 
38'000.– plus Fr. 10'000 für den 
17. Römertag vom 27. Mai 2018 in 
Brugg-Windisch.
Gesellschaft Pro Vindonissa: Fr. 
25'000.– für eine Veröffentlichung 
der GPV zum Thema «Kultorte und 
Kulte in Vindinossa».
Verein Lateintag.ch in Brugg: Fr. 
5'000.– für den 6. Schweizerischen 
Lateintag im Kloster Wettingen, 
der im Rahmen des Kulturerbejah-
res stattfindet. Passend zur klöster-
lichen Umgebung wird Latein als 
Schatz kulturellen und historischen 
Erbes und als Werkzeug des Den-
kens vermittelt.

Flugplatz Birrfeld muss aargauisch bleiben
Renommierte Ehrenmitglieder wehren sich gegen Statutenänderungsvorschläge

Odeon Brugg: «Melody of Noise» 
«Alles ist Lärm. Alles ist Musik. Wer weiss schon, was Lärm 
und was Musik ist?» (U.P. Zwingli). Die Regisseurin Gitta 
Gsell (Zürich) erzählt in ihrem Film «Melody of Noise» von 
Musikern und Musikerinnen, die sich auf einer leiden-
schaftlichen, verrückten Suche nach Klängen aller Art be-
finden. Der Film erhielt in Krakau den Preis für den besten 
Music Doc Film.
Anschliessend findet im 1. Stock ein Podiumsgespräch mit 
den bekannten Gesprächsgästen Julian Sartorius (Drummer, 
Instrumentensammler, Klangforscher und Filmprotagonist) 
und Teresa Leonhard (Wissenschaftliche Mitarbeiterin PH 
FHNW, Rhythmikpädagogin und Performance Artist) statt. 
Das Gespräch moderieren wird Thomas Gröbly (Dozent für 
Ethik und Nachhaltigkeit, Hochschule Technik FHNW), er 
leitet die Reihe CampusCinema der Fachhochschule FHNW. 
Im Anschluss wird für alle ein Apero offeriert.
Eintritt Fr. 15.–, Schüler/-innen und Studierende der FHNW 
und Universität Basel frei.
Mittwoch, 11. April 2018 – Film 18 bis 19.45, Podiumsge-
spräch 20 bis 21 Uhr. Brugg, Kino Odeon Bahnhofplatz 11.

Birrfelder «Oldies» im Hangar – und Oldies melden sich auch in Sachen Statuten hier zu Wort. Unten ein Ausschnitt des 
Flugplatzes samt gut frequentiertem Restaurant und Spielplatz.

Das Infoblatt erscheint seit 36 Jahren – und geht mit der Zeit, wie der Wandel 
der Briefköpfe zeigt.

Wohlfühlgarten 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

Was hast du 
nach den Autounfall ins 
Versicherungprotkoll 

geschrieben?

 

In hohem Tempo näherte 
sich mir der Strommast. 

Ich schlug einen Zickzack-Kurs ein, 
aber dennoch

traf der Mast mich am Kühler!

www.birrfeld.ch
Tel. 056 464 40 40

Besuchen Sie das Flugsportzentrum Birrfeld. Wir
heissen Sie bei uns herzlich willkommen.

MOTOR- UND
SEGELFLUGSCHULE

RESTAURANT
COCKPIT BIRRFELD

RUNDFLÜGE UND 
SCHNUPPERFLÜGE

DAS
FLUGSPORT-    

ZENTRUM

Fliegen lernen.
Faszination und Heraus -
forderung. Lassen auch
Sie sich begeistern.
Verlangen Sie die
Unterlagen oder
besuchen Sie unseren
Info-Abend.
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(rb) - Diesen Freitag, 6. April, findet die 84. Generalver-
sammlung des Regionalverbandes Aargau des AeCS im 
Lupfiger Ochsen statt. Ein Traktandum behandelt die 
vorgesehene Statutenrevision. Und gegen einige Punk-
te haben drei Ehrenmitglieder – Werner Neuhaus sen., 
Peter W. Frey und Max Salm – fristgemäss vier Anträge 
eingereicht.

Für die Antragssteller muss (und nicht wie neu vorgeschla-
gen sollte) die Mehrheit der Vorstandsmitglieder und vor 
allem der Präsident ihren Wohnsitz im Aargau haben.
Ihre Begründung: Auch wenn die Aviatik eine globale An-
gelegenheit sei und Kantönligeist fehl am Platze wäre, sei-
en die Flugplätze fest am Boden verankert. Im Fall Birrfeld 
halten sie fest, dass der Flugplatz mit Unterstützung des 
Aargaus und der lokalen Bevölkerung gebaut wurde (rund 
eine Mio. Fr. plus 5 ha Land). Ein gutes Einvernehmen mit 
den lokalen Behörden und der Bevölkerung sei existenzi-
ell wichtig. Deshalb müsse der Repräsentant des Flugplat-
zes zwingend ein Einheimischer, ein Aargauer sein. Nur so 
könne die Verbundenheit zur Region aufrecht erhalten 
werden. Schliesslich sei die Anlage Birrfeld von regionaler 
sowie kantonaler Bedeutung – und eine der schönsten und 
attraktivsten Kleinaviatikanlagen der Schweiz.

Warnung vor zunehmendem Druck aus Kloten und Dübendorf
Zudem habe das Wohl und die Eigenständigkeit des Flug-
platzes Birrfeld und das gute Einvernehmen mit den Agglo-
merationsgemeinden oberste Priorität. Es gelte auch das 
Szenario zu verhindern, dass die heikle Situation der Leich-
taviatik im Kanton Zürich rund um Kloten und Dübendorf 
zu einer Auslagerung ins Birrfeld führe. Das Birrfeld dürfe 
keinesfalls eine Entlastungsfunktion für die in Kloten und 
Dübendorf unter Druck stehende Kleinaviatik bieten. Dies 
würde mehr Flugbewegungen und folgedessen mehr Lärm 
für die Region des Eigenamtes nach sich ziehen, was die 
Bevölkerung nie akzeptieren würde.

Keine Diskriminierung nicht organisierter Mitglieder
Weiter soll die vorgeschlagene Neuerung «Neue Kandida-
turen müssen von mindestens einer dem AeAC angehöri-
gen Fluggruppe unterstützt werden» von der Versamm-
lung gestrichen werden. Begründung der Antragssteller: 
«Mit der vorgeschlagenen Änderung werden fast 800 Mit-
glieder, die keiner Fluggruppe angehören, diskriminiert, 
was unzulässig und undemokratisch ist.»
Überdies verlangen die drei Ehrenmitglieder, die bisher je-
weils erst an der GV ausgehändigten Rechnungsunterlagen 
seien mit der Einladung zur GV mitzuschicken. Es sei zwin-
gend, dass Mitglieder vorher diese Daten und Zahlen ein-
sehen könnten. Und schliesslich wollen die Antragssteller 
verankert haben, dass allfällige Firmengründungen und Be-
teiligungen nur dann zulässig seien, wenn sie den Betrieb 
des Flugplatzes nachhaltig förderten. Dieser Zusatz zum 
entsprechenden Statutenartikel soll das Eingehen spekula-
tiver, riskanter Beteiligungen verhindern.

Engagierte langjährige Birrfeld-Fans
Die Antragssteller sind langjährige Ehrenmitgliederaus der 
Region Brugg. Werner Neuhaus sen. führte den Verein über 
30 Jahre lang und gilt als Pionier des Auf-und Ausbaus des 
1937 gegründeten Flugsportzentrums Birrfeld. Peter Frey 
war Gemeindeammann von Birr, Schleppchef und Flug-
platzchef-Stellvertreter sowie Vizepräsident. Er pflegte die 
politischen Kontakte im Schweizerischen Flugsportverein. 
Max Salm schliesslich legte als langjähriger Generalist die 
Basis zur EDV-Erweiterung, wirkte als Präsident des Verwal-
tungsrats der Fliegerschule Birrfeld und kennt sich in Ver-
waltung und Rechnungswesen bestens aus. 
Alle formalen Infos stammen übrigens aus der aktuellen öf-
fentlichen Flugpost mit entsprechenden Unterlagen zur GV,
sowie verschiedene öffentliche Presseinfos über die neue 
Konzessionserteilung sowie den Entscheid des Bundesver-
waltungsgerichts.

(rb) - In der 899. Ausgabe der «Thalner 
Dorfziitig wird darauf hingewiesen, dass 
diesen Dienstag, 3. April, die 900. Ausga-
be dieses Gemeinde-Infromationsblattes 
erschienen ist. «Das ist für uns das offizi-
elle Publikationsorgan. Darin steht, was 
wir wissen müssen und was wir wollen», 
sagt Gemeindeammann Roland Frauchi-
ger zum Jubiläum des Blattes, das vom 
ehemaligen Gemeindeschreiber Rolf 
Wernli vor 36 Jahren auf Geheiss des 
damaligen Gemeinderates ins Leben 
gerufen worden war.

«Für die Gemeinde ist diese Publikation 
wertvoll und findet hohe Beachtung», 
fährt der Ammann fort. Er findet auch, 
dass alles, was nicht «superwichtig» sei 
und/oder politischen Charakter habe, kei-
nen Platz im Blättli finde. Da könne auch 
an der Gemeindeversammlung informiert 
werden. Baugesuche wie amtliche Erlasse, 
aber auch Vereinsmeldungen über Veran-
staltungen, sogar solche ausserhalb Thal-
heims, werden veröffentlicht.
Die Redaktion wird von der Gemein-
dekanzlei betreut. «Inserate mit empfeh-
lendem Charakter (Werbung) werden 
nicht entgegengenommen. Es ist nicht 
Aufgabe der Gemeinde, die Tages- und 
Wochenpresse zu konkurrenzieren», 
steht im «Pflichtenheft» des Organs, das 
aber auch neben Nachrichten vom Thal-
heimer Amtsschimmel Kommentare zu 
aktuellem Geschehen und allenfalls 
Leserbriefe publiziert.

«Gründer» Rolf Wernli erinnert sich:
«Von den älteren Thalnern werde ich als 
"Gründer" der Thalner Dorfziitig angese-
hen. Das ist nicht wirklich falsch, aber ich 
handelte im Auftrag des Gesamt-Gemein-
derates: Ich begann kurz nach meinem 
20. Geburtstag – damals wurde man noch 
mit 20 volljährig – als Gemeindeschreiber 
der Gemeinde Thalheim und als Nachfol-
ger des legendären Ernst Müller (meines 
Lehrmeisters). An einer der ersten Sitzun-
gen eröffnete mir der Gemeinderat, dass 
fast alles, was mein Vorgänger getan hat-
te, perfekt gewesen sei –ausser dass man 
sich eine offenere Informationspolitik 
wünsche. In Zukunft wolle auch die 
Gemeinde Thalheim ein Mitteilungsblatt 
herausgeben.

Gesagt – getan. Die Zeitung wurde mit 
Schreibmaschine auf Matrizen geschrie-
ben und dann vervielfältigt. Am 7. Juni 
1983 ging ich das grösste Risiko meiner 
beruflichen Karriere ein: Ich veröffent-
lichte die Null-Nummer der Thalner 
Dorfziitig und kündigte  selbige als  
neuesten Stern am Schweizer Pres-
sehimmel an. Zudem teilte ich vollmun-
dig mit, dass das Blatt künftig alle 14 
Tage erscheinen werde. Dabei hatte ich 
keine Ahnung, mit welchen Nachrich-
ten ich die Thalner Dorfziitig künftig 
füllen würde. Es gelang aber dank der 
Mithilfe aller Vereine, der Neuigkeiten 
aus der Gemeinde sowie einiger Kom-
mentare zu Bezirk und Kanton. Auch 
über Pech und Pannen schrieb ich – 
nicht immer zu aller Begeisterung.»

Geschichtsrückblick zu Jubeljahr
Zu besonderen Ereignissen wie dem 
Thalner Treff oder beispielsweise 2014 
der 950 Jahr-Feier wird die Thalner 
Leserschaft auch mit Anekdoten und 
Hinweisen unterhalten. 
Ein Beispiel: Zur Jubelfeier wurde die 
Geschichte um den Thalner Stier am 
Dorfbrunnen ausgebreitet. Der Chro-
nist fasste zusammen: «Weiter zum The-
ma Sitten: Da heisst es am 17. Juni 1830: 
«Der Pfarrer wünscht, dass der Zuchttier 
nicht beim Pfarrbrunnen stehen soll.» 
Die Begründung wird einige Jahre spä-
ter geliefert, nämlich im Auszug vom 29. 
März 1836: «Der Wucherstier soll wieder 
verliehen werden, aber er soll nicht an 
einem Ort stehen, wo Kinder spielen 
(wegen dem Pfarrer).» 
Ob sich der Pfarrer Sorgen machte um 
die durch den Stier gefährdeten Kinder 
ober um die Beobachtungen letzterer 
bei der Hauptaufgabe des Munis, der 
Besteigung von Kühen zwecks Nach-
wuchszeugung, bleibt das Geheimnis 
des Schreibers.
Rolf Wernli zum Schluss: «Was noch zu 
sagen ist: Die "Thalner Dorfziitig" funk-
tioniert nur in Thalheim. Schon als ich 
einmal unter dem Titel "Wanted: Dead 
or Alive – Gesucht: Tot oder lebendig:" 
"Ihre Steuererklärung" suchte (natür-
lich mit dem passenden Galgen dazu), 
sagte mir der Steuerkommissär, dafür 
wäre ich in einer anderen Gemeinde 
wohl fristlos entlassen worden. Aber 
eben nicht im toleranten Thalheim.»

 

 
Erscheint jeden zweiten Dienstag. 
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Publikationen: Baugesuche 
 
Öffentliche Auflage von Baugesuchen 
Ort Gemeindekanzlei Thalheim 
Zeit Vom 22. Oktober bis 20. November 2014 

während der ordentlichen Bürostunden 
Einwendungen Gegen diese(s) Baugesuch(e) kann während der Auflagefrist beim Gemeinderat Thal-

heim, 5112 Thalheim, Einwendungen erhoben werden; diese Frist kann nicht verlängert 
werden. Die Einwendungen müssen vom Einwender selbst oder von einer von ihm be-
vollmächtigten Person verfasst und unterzeichnet sein. Sie haben einen Antrag und eine 
Begründung zu enthalten, d.h. es ist anzugeben, welchen Entscheid der Einwender an-
stelle der nachgesuchten Baubewilligung beantragt, und es ist darzulegen, aus welchen 
Gründen der Einwender diesen anderen Entscheid verlangt. 
Auf eine Einwendung, die diesen Anforderungen nicht entspricht, kann nicht eingetreten 
werden. 

 

Name und Adresse des Gesuchstellers Aschwanden Simone, Langmatt 478, 5112 
Thalheim 

Lage des Baugrundstückes Langmatt, Geb. Nr. 479, Parzelle Nr. 486 
Umschreibung des Bauvorhabens Umnutzung Geräteraum in 2 Pferdeboxen, Um-

nutzung Pellletieranlage 
 

Name und Adresse des Gesuchstellers Wernli Bernhard und Mireille, Bäckereiweg 89, 
5112 Thalheim 

Lage des Baugrundstückes Rosenrain, Parzelle Nr. 11 
Umschreibung des Bauvorhabens Neubau Einfamilienhaus 

 
 

Nachrichten aus der Ratsstube 
 
Geschenk zum 950 Jahr Jubiläum 
 
Unsere Nachbargemeinden Auenstein, Biberstein, Densbüren, Küttigen, Schinznach, 
Schinznach-Bad, Veltheim, Villnachern und Zeihen schenkten uns zum Dorfjubiläum drei 
Linden. Diese Linden wurden letzte Woche gepflanzt und am Samstag, mit Vertretern der 
Gemeinden, mit einem kleinen Apéro eingeweiht. Die Baumkapelle steht nahe beim Sand-
kasten und soll zukünftig den Kindern beim Spielen Schatten spenden. Wir bedanken uns bei 
unseren Nachbarn nochmals herzlich für das schöne Geschenk. 
 
Der Gemeinderat 
  

 
Gemeindekanzlei, 5112 Thalheim, Telefon 056 443 12 84, thalner.dorfziitig@gemeinde-thalheim.ch, www.gemeinde-thalheim.ch 

 
 
 
 
Mitteilungen Gemeinderat und Verwaltung 
 
Altpapier-, Karton- und Styroporsammlung 
 
Die Altpapier- und Kartonsammlung findet statt morgen 
 

Mittwoch, 21. März 2018, 17.30 bis 19.00 Uhr 
 

Das Sammelgut kann beim Gemeindeschopf (unterhalb der Kirche) abgegeben werden.  
 

Papier und Karton sind streng separat zu sammeln (zwei verschiedene Container). Bitte bin-
den Sie die Bündel mit reissfester Schnur zusammen. Die Bündel sollten zudem nicht zu schwer 
sein. Es ist darauf zu achten, dass nur Styropor abgegeben werden darf. Andere Materialien, 
die in Verpackungen ebenfalls zum Schutz des Inhalts dienen, sehen Styropor sehr ähnlich, 
sind jedoch aus Kunststoff und werden nicht entgegen genommen. 
 

Wer keine Möglichkeit hat, das Papier selber zu bringen, meldet sich bitte bei Herr Thomas 
Mohni, Hauptstrasse 242, 5112 Thalheim, Tel. 079 766 93 56. Das Papier wird dann abgeholt. 
 
Schüler, Lehrerschaft und Schulpflege 
 
 
Baubewilligung 
 
Der Gemeinderat erteilte unter Bedingungen und Auflagen die nachfolgende Baubewilli-
gung an: 
 

 Plüss Peter, Riedmatt 73, 5112 Thalheim, Einbau Holzschnitzelheizung in Remise und Fernlei-
tung Nachbargebäude, auf Parzelle Nr. 755. 

 
 
Thalner Dorfziitig Nr. 900 
 
Aufgrund der Osterfeiertage erscheint die Thalner Dorfziitig Nr. 900 am Mittwoch, 04. Ap-
ril 2018. Der Redaktionsschluss (Donnerstag vor Erscheinen, 12.00 Uhr) bleibt bestehen. 
 
 
Wegunterhaltsrechnungen 
 
Die Rechnungen für den Wegunterhaltsbeitrag werden im April zusammen mit den Strom-
rechnungen für das 1. Quartal 2018 verschickt. Die Eigentumsverhältnisse entsprechen dem 
Kenntnisstand der Gemeindekanzlei (Meldungen des Grundbuchamtes) per 1. Januar 2018. 
Wenn einzelne Handänderungen aus irgendeinem Grund noch nicht berücksichtigt sein soll-
ten, bitten wir die alten und neuen Eigentümer, untereinander direkt abzurechnen. Damit 
lässt sich der Verwaltungsaufwand in Grenzen halten. Vielen Dank! 
 
 
  

Thalner Dorfziitig 
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Thalheim AG 
 

Nr. 899 vom 20. März 2018 Erscheint jeden zweiten Dienstag 
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Grill and ChillGrill andandChillChill7. + 8. April 2018 by E. Baschnagel AG

Samstag und Sonntag, von 9 bis 17 Uhr

Darauf dürfen Sie sich freuen:

– Präsentation der VW-Neuheiten
– Attraktive Vorführwagen zu Knallerpreisen
– Wettbewerb mit spannenden Preisen
– 100-Jahr-Jubiläumsaktion
– Leckere Klassiker vom Grill
– Kühle Getränke an unserer Bar
– Chillout Lounge mit coolen Beats

Lernen Sie unsere neuen Top-Modelle bei einer Probefahrt kennen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Garage
E. Baschnagel AG
Windisch

5210 Windisch

Einladungskarte.indd   2 23.02.17   08:23

5210 Windisch
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Grill and ChillGrill
7. + 8. April 2018

<<Adressanrede>>
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Über zeugt. Von An fang an.

 

       

The All-New T-Roc.
Man che kön nen an de re im Bruch teil von Se kun den für sich ge win nen. So wie der neue  T‑Roc. Mit 
sei nem sport lich‑dy na mi schen Cha rak ter, der un ver wech sel ba ren 
Front und zahl rei chen auf fäl li gen De tails hin ter lässt er ei nen selbst si‑
che ren Ein druck. Und spä tes tens wenn er mit der Kom bi na ti on von 
 4MOTION und  DSG sei ne star ken  SUV‑Gene zeigt, wer den Sie ihn nicht 
mehr ver ges sen kön nen. Rea dy to Roc.

Wir bringen die Zukunft in Serie.
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¹Kos ten lo se War tung und Ver schleiss. Es gilt das zu erst Er reich te. Än de run gen vor be‑
hal ten.

E. Baschnagel AG
Kestenbergstrasse 32, 5210 Windisch
Tel. 056 460 70 30, www.baschnagel.ch
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Bären Stalden: Nach 35 Jahren hört Maria Wirz auf
Fortsetzung von Seite 1:
So für den  1983 gegründeten «Ducati-
Club», der sein Vereins-Stammlokal im 
Bären hatte und dort auch ein Ausstel-
lungsräumchen in der ehemaligen Tele-
fonkabine eingerichtet hatte. «Deshalb 
hatten wir ja einen speziell gefertigten 
Stammtisch mit einer Schräge, die es 
zuliess, die damals noch betriebene Te-
lefonkabinentür zu öffnen», erinnert 
sich Maria Wirz.
Die Hauptkundschaft waren die Chauf-
feure, die zwischen Basel und Zürich-
Luzern-Gotthard den Bären auf der Böz-
berg-Passhöhe zu schätzen wussten. «Wir 
öffneten zu dieser Zeit um 5 Uhr früh 
und arbeiteten in Schichten. Neben dem 
Zmorge servierten wir bis zu 80 Mittages-
sen. Und dann, ab dem 17. Oktober 1996, 
war mit der Eröffnung des Autobahntun-
nels durch den Bözberg auf einen Schlag 
alles vorbei. Die Chauffeure blieben aus, 
der Umsatz brach ein, es war trostlos.» 
Aber Maria Wirz, seit 1989 alleine und Al-
leininhaberin mit zwei Söhnen (damals 8 
und 6), liess sich nicht entmutigen.
«Praktisch gleichzeitig schloss Bossharts 
"Linde" in Linn. Die Wanderer kamen 
nun vom Sagemühletäli oder vom Schinz-
nacher Gättibuech her zu uns. Zudem in-
tensivierte ich den bestehenden Kontakt 
mit den Vereinen auf dem Bözberg, or-
ganisierte den Flohmarkt. Dieser und die 
Musik-Stobete alle zwei Monate waren 
ein Erfolg. So konnte ich einen Teil des 
Umsatzverlustes auffangen.» Gerne blickt 
sie auch auf die Tanzabende mit Musik aus 
ihrer alten Wurlitzer-Musikbox zurück, für 
die sie rund 3000 Platten ihr eigen nennt.

Und was passiert jetzt?
Maria Wirz hat sich schon längere Zeit 
mit dem Aufhören beschäftigt. Kon-
kreter wurde das, als sie sich letzten 
August nach einem Sturz den Ober-
schenkel brach. «Da habe ich den 
Entschluss gefasst: Am 29. März, dem 
Donnerstag vor Ostern, ist Schluss.» 
Das hat sie jetzt umgesetzt.
Sie wohnt über der Wirtschaft und 
wird ihre Zimmerherren – einer ist seit 
14 Jahren da –  betreuen, dem Cam-
pingplatz schauen und sich sonst eher 
etwas Ruhe gönnen. Dem Flohmarkt 
gibt sie weiterhin den Saal, «und soll-
ten Vereine hier ihre GV abhalten wol-
len, können sie das Säli gerne haben. 
Verpflegung müssen sie allerdings 
selber mitbringen.» Ob sie denn die 
Bären-Wirtschaft nicht verpachten 
möchte, fragte Regional nach. «Also 
das habe ich nicht vor. Da meine Söhne 
keine Absichten hegen, hier zu wirten, 
werde ich wohl irgendwann einmal 
ans Verkaufen denken. Das lasse ich 
aber auf mich zukommen.» 

Kurzer Blick auf lange «Bären-Ge-
schichte»
Der Name Amsler aus Schinznach taucht 
in der Geschichte des Bären auf Neustal-
den und verschiedener anderer Wirt-
schaften immer wieder auf. Erster Wirt 
auf diesem Bären war der 1750 gebo-
rene Jakob Amsler (Sohn des 1723 ge-
borenen Samuel Amsler, Schmieds, der 
mit Frau Susanne Rufli von Seengen als 
erste Amsler-Familie auf dem Bären zu 

Schinznach wirtete). Ihm folgte Jakob 
Amsler (1785), der mit Elisabeth Amsler 
den Bären Stalden modernisierte und 
betrieb (ihr 1823 geborener Sohn Jakob 
Amsler-Laffon wurde weltbekannter 
Erfinder, entwickelte neben vielem an-
deren das Planimeter, ein mechanisches 
Instrument zur Ausmessung unregel-
mässiger Flächen, und das Milbank-
Amslergewehr, das den Vorderlader der 
schweizerischen Armee ablöste und als 
Vorläufer des Vetterligewehrs gilt. Er 
gründete die Maschinenfabrik Amsler in 
Schaffhausen). Es folgte der 1830 gebo-
rene Alfred Amsler, der seine  Cousine 
Marie Amsler vom Küttiger Kreuz hei-
ratete (deren Sohn Alfred war mit Leib 
und Seele Naturwissenschafter und leis-
tete Bedeutendes über die Geologie des 
Aargauer Ketten- und Tafel-Juras, über 
Quellen und Böden im Aargau). Ab 1913 
folgen Landwirt Franz Held, Franz Hans 
Held (1939), Gertrud Held (April 1940), 
Johann Holliger (Juli 1940), Emma Wer-
melinger (1942), Hans Eichenberger 
(1946), Paul Stettler (1953) und schliess-
lich Maria Wirz (1984).
Die Amsler'sche «Beizengeschichte» be-
gann mit Johann Ulrich Amsler, der den 
Schinznacher Hirzen kaufte. Später wir-
teten Amsler auf dem Stalden, als Velt-
heimer Hirschenwirte, als Schinznacher 
Bären-Wirte und als Kreuz-Wirte in Küt-
tigen. Amsler-Töchter heirateten zudem 
in andere Wirtefamilien ein (z. B. Bären 
Hottwil, Hirschen Villigen).
Weiter erwähnenswert: Früher gab es 
einen Bären in Alt-Stalden (1688). Als 

1778 die neue Bözbergstrasse einge-
weiht wurde (sie war 650 m von der 
alten Strasse entfernt), fallierte der 
Oberbözberger Hans Müller, der seine 
Taverne vom Birch auf Neustalden zü-
gelte und ihr den Namen «Bären» gab, 
wegen der ernormen Kosten, welche 
das repräsentative Wirts- und Wohn-
hhaus mit zehn Fensterachsen, samt 
Scheune und Stallungen, alles unter 
einem Satteldach, verursachte. Da kam 
Jakob Amsler, Sohn des Schinznacher 
Bären-Wirtes, auf den Plan und kaufte 
den Bözberger Bären, den er zur wirt-
schaftlichen Blüte brachte, was ihm er-
möglichte, 1811 die gegenüberliegende 
Bärenscheune zu erstellen, in der er die 
Zugpferde unterbrachte und im ersten 
Stock einen Versammlungs-und Tanz-
saal einrichtete.
Der Personen- und Handelsverkehr über 
den Bözberg brachte allen Gasthäusern 
auf der Strecke reichliches Einkommen. 
Bis 1858 und 1859 die neuen Bahnlinien 
Brugg-Olten und Turgi-Waldshut einen 
katastrophalen Einbruch zur Folge hat-
te. Die Eröffnung der SBB-Bözberglinie 
1875 kam dann noch dazu. Erst im 20. 
Jahrhundert kam es mit dem zunehmen-
den motorisierten Lastwagenverkehr zu 
neuer Blüte. Der Bären Stalden wurde 
zur beliebten «Chauffeuren-Beiz» – bis 
zur schon erwähnten Eröffnung des A3-
Bözbergtunnels.

Quellen: Brugger Neujahrsbätter 1912, 
1913, 1941 und «Leben auf dem Böz-
berg» von Max Baumann, Stilli.

Der Bären Stalden nach einer Federzeichnung von Emil Anner. Rechts der  neue Bären auf Stalden zu Beginn des 20. Jahrhunderts. Vor dem Gasthof die Gefährte, wie 
sie damals auf der Bözbergstrasse verkehrten: ein  grosser Leiterwagen, ein Heufuder und eine Kutsche.

Oben: Eines der ersten Automobile auf 
dem Bözberg (AG 12). Unter der Türe 
links Alfred Amsler-Amsler (18.30-1917), 
welcher den Gasthof von 1868-1911 
führte.
Unten: Als letzter «aktueller» Anlass 
wird am kommenden Freitag, 6. April, 
die Bözberg-Stobete von Viva Volksmu-
sik im Bären Stalden stattfinden. «Alle, 
die ihre Anlässe bei mir schon reserviert 
hatten, konnten sie noch durchführen», 
sagt dazu Wirtin Maria Wirz. Sie hatte 
zudem noch am Dienstag, 3. April, das 
Altersheimessen serviert. Besonders 
gefreut hat sie auch der Besuch einer 
grossen Delegation des Ducati-Clubs, 
der sich von ihr verabschiedete.

Heizer, schwing die Kohlenschippe ...
«Andampfen» in Brugg, 40 Jahr-Jubiläum bei der SchBB in Schinznach

(rb) - Die Dampfbahnsaison beim Bahnpark 
Brugg beginnt offiziell am Samstag, 14. April, 
13 - 18 Uhr, mit dem Jahresauftakt. Daran ist 
auch die BMC Modulanlage Spur 0 auf der Büh-
ne beteiligt. Und bei der Baumschule Zulauf wird 
bereits am Freitag, 13. April, gefeiert: 40 Jahre 
Schinznacher Baumschulbahn SchBB stehen an!

In Brugg sind im Bahnpark die schweren Dampf-
lokomotiven zu bewundern. Es gibt stündlich 
Gratis-Führungen, eine Modellbahn-Börse und 
Verpflegung mit Speis und Trank im Kaffee-Stübli. 
Auf der Bühne ist die Spur 0-Anlage des Brugger 
Modelleisenbahnclubs (BMC) in Betrieb Es wird 
ein Eintritt von Fr. 10.–  verlangt (bis 18 Jahre gra-
tis; reduzierter Eintritt mit einem SchBB-Billet. Am 
Samstag, 26. und Sonntag, 27. Mai sind im Bahn-
park erstmals zwei Tage der offenen Tore ange-
sagt - darüber später mehr.

Schinznach: Mehrzugbetrieb der SchBB
Am Freitag, 13. April, sind es genau 40 Jahre her, 
dass die Schinznacher Baumschulbahn, mit Unter-
brüchen seit 1928 in Betrieb, erstmals Publikums-
fahrten durch das weitläufige Areal der Baumschu-
le  durchführte. Die Vorbereitung Freiwilliger zur 
Durchführung dieser Fahrten dauerten ab 1976 
volle zwei Jahre. 1980 schlossen sich die freiwilligen 
Helfer zum Verein Schinznacher Baumschulbahn 
zusammen. Die SchBB begehen dieses 40 Jahr-Jubi-
läum mit zahlreichen Anlässen. Nach der internen 
Jubelfeier am Freitag, 13. mit viel Prominenz wird 
am Wochenende vom 14. und 15. April ein Mehr-
zugbetrieb (zwei Züge fahren auf dem Strecken-
netz) angeboten. Da kommen die Dieselloks und 
natürlich die sorgsam restaurierten Dampflokomo-
tiven zum Einsatz. Der Kohleschipper wird viel zu 
tun haben...                  
                                       Mehr unter www.schbb.ch

Links ein Blick in die Bahnpark-Remise mit der Spanisch Brötli-Lokomotive und rechts die Präsentation 
der Schinznacher-Baumschulbahn-Züge. Alles «anfassbar» am 14. (Bahnpark) und 14. / 15. April (SchBB).

Wie erzählt man die Zukunft – und zu welchem Zweck?
Im Rahmen der Vortragsreihe von «Interface» an 
der FHNW (freier Eintritt) spricht am Montag, 9. 
April, 17.15 bis 18.30 Uhr in der Aula (Klosterzelg-
strasse Windisch) Prof. Dr. Philipp Theisohn, Uni-
versität Zürich, über «Rätsel – Zukunft! Science 
Fiction und Futurologie».
Philipp Theisohn studierte Neuere deutsche Litera-
tur, Philosophie und Mediävistik in Tübingen und 
Zürich. Ab 2008 war er Oberassistent an der Profes-
sur für Literatur- und Kulturwissenschaft der ETH 
Zürich, wo er sich 2011 mit einer Arbeit über die 
Geschichte des literarischen Orakels habilitierte. 
Daneben veröffentlichte er Bücher etwa zur 

Geschichte des Plagiats und zur Ethik geistiger 
Arbeit im digitalen Zeitalter. Seit 2013 ist er SNF-
Förderprofessor für Neuere deutsche Literatur am 
Deutschen Seminar der Universität Zürich und Leiter 
des Forschungsprojekts «Conditio extraterrestris».
Wie erzählt man die Zukunft? Und zu welchem 
Zweck? Mit Blick auf dasjenige, was noch kommt, 
verschmelzen Wissenschaft und Fiktion und mate-
rialisieren sich in den Erzählformen der Science Fic-
tion und der Futurologie. Die Chancen und Risiken 
beider Erzählmodelle, ihre politische Bedeutung 
und ihre Entwicklung von den 60er-Jahren bis heu-
te sind Gegenstand von Vortrag und Diskussion.
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Werner Keller & Team
CH-5301 Siggenthal-Station
Tel. +41 56 281 13 13
www.keller-motos.ch

Keller
  Motos 5301 Siggenthal-Station

056/281 13 13

TEST DAYS
Samstag und Sonntag

7. + 8. April, 9 – 16 Uhr

Alle Motorrad- & Roller-Neuheiten von:
YAMAHA I KAWASAKI I APRILIA

stehen zur Probefahrt bereit!

Platin Modelle - Yamaha und Kawasaki

Keller Edition - nur bei uns erhältlich

Größte Mietfahrzeugfl otte der Schweiz

Über 150 OCCASIONEN mit Garantie

   BEKLEIDUNG

   HELME

   ZUBEHÖR

   LADY- + KIDS-CORNER

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

«Wir besorgen alles rund ums Zweirad, 
reparieren Roller, Motorräder und 
Bikes und empfehlen die Marken Piag-
gio und Kymco», erläutert Roger Meier 
von Meier’s Cross-Shop sein Angebot, 
das auch lässiges Zubehör und ebensol-
che Bekleidung umfasst – seit nunmehr 
18 Jahren liefert er an der Mandacher-
strasse zuverlässige Qualitätsarbeit 
und hat alles am Start, was es zur Freu-
de am Biken braucht.
Speziell freut es ihn, dass der Frühling 
nun so richtig in die Gänge kommt – 
«jetzt geht es enorm ab», schmunzelt 
der mit seinem Werkstatt-Team derzeit 
im Akkord wirkende Meier, «gerade 
auch im Töff-Sektor.» Das Roller-Seg-
ment sei nach wie vor sehr gefragt, 
besonders «als Zweit- oder Drittauto» 
für den Arbeitsweg, während die Jun-
gen eher auf geschaltene Strassenma-
schinen setzen würden.
In der Velo-Sparte sei immer noch das 
E-Bike der grosse anhaltende Trend: 
«Normale" Velos verkaufe ich fast nicht 
fast nicht mehr», lacht Roger Meier, 
«von zehn verkauften Velos sind sicher 
acht E-Bikes: vom vollgefederten Moun-
tain-Bike bis zum schlichten Stadtvelo.» 
Meier’s Cross-Shop fungiert übrigens 
auch als offizielle Bosch-Anlaufstelle, 
wobei Roger Meier ebenfalls bestens 
ausgebildet ist, was die E-Antriebe von 
Shimano und Yahama anbelangt.
Spezialisiert hat er sich in letzter Zeit 
vermehrt auf Reparaturen von Töff- 
und Mofa-Oldtimern wie Sachs, Puch – 

Renés Veloshop mit grosser Velo-Ausstellung
vom 6. bis 8. April in Holderbank

René Leder, Hauptstr. 35, 5113 Holderbank, 062 893 20 74
www.renesveloshop.ch        info@renesveloshop.ch

Meier’s Cross Shop, Villigen:
Dem Restaurateur ist nichts zu schwör‘

Die neuen Modelle sind da! Des-
halb findet dieses Wochenende bei 
René's Veloshop in Holderbank die 
grosse Frühlings-Ausstellung statt. 
Und diese hats in sich: Alles rund 
ums Velo wird da präsentiert, Spezi-
alangebote locken, Auslaufmodelle 
sind zu erstehen – und auch für die 
Verpflegung ist bestens gesorgt.

Vorbeischauen und testfahren
Es stehen alle Arten von Velos (Kin-
dervelos, City-, Trekking- und Moun-
tainbikes sowie Rennvelos) in ver-
schiedenen Ausführungen und Preis-
klassen bereit. Natürlich ist auch das 
Angebot an Elektro-Velos gross, 
Stichwort Flyer wie im Bild links  – 
vorbeischauen und eine Testfahrt 
riskieren, lautet das Motto.
Sämtliche Ersatzteile fürs Zweirad 
sowie ein grosses Angebot an Zube-
hör (unter anderem Helme, Schuhe, 
Handschuhe, Bekleidung sowie 
alles, was beim Velofahren viel Freu-
de bereitet) finden sich bei René's 
Veloshop.
Und zu guter Letzt: Wessen Velo 
braucht einen Service oder eine 
Reparatur? In der modern eingerich-
teten Werkstatt werden alle Repara-
turen an sämtlichen Marken fach-
männisch ausgeführt.

René’s Veloshop
Hauptstrasse 35, 5113 Holderbank
062 893 20 74; www.renesveloshop.ch 

oder wie das Solex 2200 aus den 50er-Jahren unten im Bild. 
Auch da zeigt sich das Markenzeichen des begeisterten Zwei-
rad-Profis, der stets über die richtigen Ersatzteile verfügt: Er 
agiert fair und unkompliziert. Und vor allem kompetent: 
Dem Restaurateur ist nichts zu schwör‘.

Wüga’18: Der Countdown läuft
Gewerbeschau Würenlingen: «einzigartig vielseitig» vom 12. bis 15. April

Nur noch wenige Tage, bis sich nächs-
ten Donnerstag die Tore zur wüga’18 
öffnen. Die Aussteller arbeiten mit 
Hochdruck an ihren Ständen. Es wer-
den keine Kosten und Mühe gescheut, 
um eine einzigartige vielseitige Aus-
stellung auf die Beine zu stellen. So-
viel ist sicher: Ein Besuch lohnt sich auf 
jeden Fall.

Die 6. Wüga findet unter dem Mot-
to «einzigartig vielseitig» statt. Die 
gegen 100 Aussteller, die mehrheit-
lich aus Würenlingen und der Regi-
on stammen, möchten sich im bes-
ten Licht zeigen und ihre Ideen und 
Neuigkeiten präsentieren sowie das 
persönliche Gespräch mit Kunden 
und Bevölkerung suchen.  Nun wird 
fleissig gebaut, eingerichtet und de-
koriert, so dass am 12. April zur Eröff-
nung alles bereit ist. 
Die wüga'18 soll ein Treffpunkt für Fa-
milien, Alleinstehende, Gruppen und 
Firmen sein – einfach eine interessante 
Ausstellung mit Dorffestcharakter. Die 
Besucher dürfen eine vielseitige Ausstel-

lung mit vielen Highlights erwarten: zum Beispiel rund 100 
Aussteller,  sieben Wirtschaften, eine Open-Air-Bühne mit 
vielseitigen Live-Acts wie Nashville mit Beth Beighey, diver-
se DJ’s, Karate- und Dance-Shows und vieles mehr.  Oder 
Helikopter Rund- und Schnupperflüge, ein actiongeladener 
Lunapark sowie abwechslungsreiche Kinderattraktionen 
wie eine Dampflok-Bahn, Gumpiburg, Streichelzoo, Besuch 
von Papa Moll und Ballonmodellieren. Mehr unter

www.wuega.ch

Keller Motos-Test Days
am Wochenende

Eben war am Karfreitag das Keller 
Racing-Team noch mit Raphael Keller 
zum Training  der Saison am Anneau du 
Rhin, der attraktiven Rennstrecke im 
Elsass – und jetzt finden schon am kom-
menden Wochenende vom 7. und 8. 
April die beliebten Test-Days in Sig-
genthal-Station statt. 
Da können Kunden und Interessierte 
während zwei Tagen kostenlos vor Ort 
und unter kundiger Anleitung Motorrä-
der und Scooter-Neuheiten der Haus-
marken Yamaha, Kawasaki und Aprilia 
testen. 
Liegt mir das Format, die Power, die 
Sitzhöhe? Stimmt das Preis-Leistungs-
verhältnis? Was sagt der/die Sozius/
Sozia? Fragen über Fragen, die bei Kel-
ler Motos an diesen Testtagen schlüssig 
beantwortet werden können. 
Und ein bisschen Neugier darf ja auch 
sein. Mal etwas Grossvolumiges zwi-
schen den Beinen? Oder wie fühlt man 
sich auf einem gröberen Roller? auf 
einem 125 ccm-Cross-Töff? Da wird die 
Beratung des erfahrenen Keller-Teams 
wichtig, denn bekanntlich weiss man ja 
nicht allles.
Test-Days besuchen und Antworten 
finden!

Merz fährt auf Stocker-Volvos ab
Gebenstorf: Stocker Automobile AG, Kirchdorf, lieferte zehn schöne Schweden

Flotte Flotte: In Gebenstorf rollten sie den Stocker-Volvos den roten Teppich aus.

(A. R.) - «Bisher hatten wir eine 
gemischte Flotte – jetzt setzen wir 
dank der Garage Stocker auf die sprich-
wörtliche Robust- und Sicherheit der 
Marke Volvo», erklärte Merz-Geschäfts-
führer Hubert Zimmermann bei der 
Fahrzeugübergabe letzten Mittwoch.

Regionalität in Sachen Service
Weiter erläuterte Inhaber Thomas 
Merz, weshalb das rund 80 Mitarbei-
tende zählende Bau- und Bauzuliefe-
rungs-Unternehmen nun auf die Sto-
cker-Volvos abfährt: Er freute sich ins-
besondere über die gute regionale 
Zusammenarbeit und erwähnte, dass 
man mit der Vereinheitlichung fortan 
über einen einzigen kompetenten Ser-
vice-Ansprechpartner quasi gleich um 
die Ecke verfüge.

Ideale Reisekombis
Zwei der zehn edlen Schweden spielen 
ganz oben in der Premium-Liga – das 
dynamische Volvo-Flagschiff V90 lässt 
einen jedenfalls wie auf Wolken 
schweben. Ebenfalls angenehm aus 
der Mittelklasse heben sich die acht 
V60 ab, deren Abstimmung als ideale 
Reisekombis zwar straff, aber nicht zu 
hart und so auch für lange Strecken 
komfortabel ist.
Allen neuen Kader-Fahrzeugen – nach 
der Übergabe gings gleich zur Schu-

lung, und darauf standen sie sogleich im Einsatz – ist 
gemein, dass sie die bekannten, über das Thema Sicher-
heit hinausreichenden Volvo-Qualitäten bieten: sehr 
hoher Fahrkomfort und luxuriöses Interieur, dargeboten 
in sympathischem Understatement notabene, sowie das 
nordisch-noble, aber eben nicht unterkühlte Design.
Das Bild rundete ab, was Thomas Merz ergänzte: Das 
allererste Auto, in dem er gesessen sei, sei der Volvo-
Kombi 145 gewesen – und im Stocker-Paket befinde sich 
zudem auch sein eigenes neues Auto: ein Volvo XC60 mit 
Plug-in Hybrid-Technologie, der mit rund 400 PS über-
zeugt – und dabei nur 2,4 l auf 100 km verbraucht. 

Thomas Merz (l.) und Stocker-Inhaber Andreas Slamanig 
freuen sich über den guten Deal und das regionale 
Zusammenspannen.
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EIERLESET EFFINGEN
08. APRIL 2018

AB 14:30

anschliessend «Eiertätsch» 
in der Turnhalle

Festwirtschaft  |  Tombola
Kaffeestube  

Es laden ein: Turnverein, 
 Damenriege, Frauenriege

und Männerturnverein 
­Effingen

Zuzug der Nationalrätin Irene Kälin
Schenkenbergertal politisch noch stärker

(rb) - Die Nationalrätin der Grünen Aar-
gau Irene Kälin ist in der Gemeinde 
Schinznach in den Ortsteil Oberflachs 
gezogen. Dies teilte sie kürzlich mit. Ihr 
Lebenspartner Werner de Schepper und 
sie wohnen dort schräg gegenüber 
Weinbau Peter Zimmermann in einem 
Spicher aus dem 18. Jahrhundert. «Wir 
werden Eltern und wollen zusammenle-
ben», schrieb die bisher in Lenzburg 
wohnhafte Nationalrätin. 
Mit ihr residieren nun zwei Mitglieder 
des Schweizer Parlaments am Fusse der 

Gislifluh (in Auenstein wohnt der Nationalrat der GLP Beat 
Flach). Auch über fünf von insgesamt elf Gossratsmandaten 
im Bezirk Brugg verfügt das Tal. Das wären Martin Wernli 
(SVP/Thalheim), Roland Frauchiger (EVP, Thalheim) Maja 
Meier (SVP, Auenstein; kam auch aus dem Bezirk Lenzburg 
hier zu wohnen), Martina Sigg (FDP, Schinznach) und Robert 
Obrist (Grüne, Schinznach). Brugg hat drei, Windisch einen, 
Hausen eine und Birr ebenfalls eine Grossrätin (ersetzte den 
zurückgetretenen Dominik Riner, Schinznach). 

Birrhard: Kein Duschen 
im Schulhaus

Damit der Schulbetrieb durch die Sanie-
rungsarbeiten möglichst wenig gestört 
wird, werden die Sanierungsarbeiten, 
ausser der Heizungssanierung, bereits 
während den Frühlingsferien in Angriff 
genommen. Daher können die Gardero-
ben und Duschen im Schulhaus in den 
Frühlingsferien nicht benutzt werden. 

Windisch: fast 14 Tonnen 
Altkleider gesammelt

Die Texaid Textilverwertungs-AG, 
Schattdorf, informiert über die gesam-
melte Menge an Altkleider im Contex-
Container im 2017 in Windisch. Dem-
nach wurden total 13‘639 kg Altkleider 
im Gemeindegebiet eingesammelt, 
was einer Vergütung von Fr. 1‘364.– 
zugunsten der Organisation «Kleines 
Zeichen» entspricht.
Guido Meier hat seine Anstellung als 
Hauswart in der Heilpädagogischen 
Schule per 31. Mai gekündigt. Der 
Gemeinderat bedankt sich für seinen 
langjährigen Einsatz. Als Nachfolger 
konnte Pasquale Rossi gewählt werden. 
Er wird seine Stelle am 1. Juli antreten. 
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Alle am Eierleset Beteiligten präsentieren sich seit Jahrzehnten gleich in ihren Traditionsmasken und -gewändern. Sie 
kennen, heisst das Eierleset «lesen» können: Der Eier-Pfaarer, das Hochsig-Päärli, der Jasschärtler, «die Alte» (hinten die 
Stechpälmler), dann der Hüehnermaa, der Polizischt, der Hobelspänler, der Schnäggehüsler, der Riiter, der Eierläufer und 
schliesslich der Straumuni.

Die Braut (ein Turner!) bringt die Früh-
lingsinstinkte aller in Wallung.

Der Tannästler (am Boden) hat bereits 
Gewehr und Hase (Frühlingssymbol) ver-
loren – und jetzt stürzt sich noch der zu 
den Dürren zählende Straumuni auf ihn.

«De Sämi het alles im Griff»
Mandach: Samuel und Erika Keller

schauten 45 Jahre lang zum Rechten

Abschied mit einem lachenden und einem weinenden Auge: Samuel und Erika Keller (links) mit Gemeindeammann Lukas Erne 
und Nachfolger Hansjörg Moser (rechts).
Sie kennen sich alle: Die Mandacher Schüler singen für Erika und Sämi Keller und überreichen liebevoll gestaltete Präsente.

Effinger Eierleset
Fortsetzung von Seite 1:
Der derbe Streit – vor allem die Braut 
steht unter Dauerbelästigung und hät-
te unter Hashtag #MeToo einiges zu 
berichten – symbolisiert die Auseinan-
dersetzung zwischen Winter und Früh-
ling. Dieser Kampf zwischen Sterben 
und Neubeginn wird vom Treiben 
urweltlich anmutender, ungewöhnlich 
verkleideter und maskierter Wesen 

begleitet. Für den uneingeweihten 
Zuschauer bleiben diese Figuren unver-
ständlich und rätselhaft. Dabei handelt 
es sich um ein buntes Gemisch von 
Natur- und Waldgeistern, aber auch um 
Figuren der menschlichen Gesellschaft, 
die sich auf ihre Art am besagten Kampf 
von Winter und Frühling beteiligen (sie-
he Bild rechts oben).

In einem sportlichen Wettkampf sam-
melt der Eierbueb (Frühling) die auf 
Sägemehl ausgerichteten Eier ein und 
wirft sie in eine Wanne, während ein 
Reiter (Winter) die Dorfgrenze abga-
loppiert und zurückzukehren versucht, 
bevor der Läufer die Eier eingesammelt 
hat. 
Dass der Reiter meist den Kampf ver-
liert und so dem Frühling Platz machen 
muss, ist für die Zuschauer fast eine 
Selbstverständlichkeit – aber eben nur 
fast... Die anschliessend von der Kanzel 
vorgetragene Eierpredigt hält dem 

Dorf und den Bewohnern den Spiegel 
vor und lässt Vorkommnisse der ver-
gangenen Zeit in einer Art Schnitzel-
bank nochmals aufleben.

Riesige Arbeit mit den Kostümen
Seit Wochen haben die turnenden Ver-
eine die Masken zur Brauchtumsvor-
führung aufbereitet und das Fest, das 
bereits am Samstagabend mit einer 
Schlagerparty unter dem Titel «Eis am 
Stiel» beginnt, vorbereitet. Am Sams-
tag, 7. April, ab 20 Uhr, wissen in der 
Turnhalle Schlagersänger René Bisang 

und DJ Monti die Stimmung anzuhei-
zen. Dann sind auch nach dem freitäg-
lichen «Eiertätsch» des Vereins die ein-
zelnen Rollen verteilt und bekanntge-
geben.
In Effingen stehen alle Zeichen auf Früh-
ling. Der Besuch am Eierleset vom 7. / 8. 
April im Dorf am Fusse des Bözbergs ist 
für Freunde alten Brauchtums ein Muss. 
Fürs Eierleset wird übrigens als Obulus 
für die Plakette von Erwachsenen ein 
Fünfliber verlangt. Bestens angelegtes 
Silber!

Mehr unter www.tveffingen.ch

(msp) - Nach 45 Jahren Hauswart-Ein-
satz im und um Schulhaus und Mehr-
zweckhalle sowie der Pflege des Fried-
hofs im 332-Seelen-Dorf Mandach hat-
ten Samuel und Erika Keller am Grün-
donnerstag den Letzten. Hier ging 
nicht irgendein Hauswart-Ehepaar in 
Pension, sondern eines mit viel Herz 
für Kinder und tiefer Verbundenheit 
mit ihrem Dorf. Das zeigte sich bei der 
liebevoll gestalteten Verabschiedung 
vor dem Schulhaus. Nachfolger im 
50-Prozent-Pensum ist Hansjörg Moser 
aus Wil.

Nasskaltes Wetter hin oder her: Unter 
dem Vordach des Schulhauses versam-
melten sich all jene Mandacherinnen 
und Mandacher, die «ihrem» Schul-
hausabwart gute Wünsche und ein 
Dankeschön überbringen wollten. 
Nicht wenige der Anwesenden waren 
natürlich mit Sämi, dem Ur-Manda-
cher, und Erika, «der Zugeheirateten 
aus Wil» seit Kindertagen bekannt. 
Schliesslich halten die beiden seit dem 

1. April 1973, im Nebenamt, Schulanla-
ge und Friedhof in Schuss: Mähen, 
reparieren, reinien, einrichten, weg-
räumen und manchmal auch aufräu-
men, was am Wochenende hinterlas-
sen wurde. Zum Pflichtenheft hinzu 
kam 2015 auch noch die Fernüberwa-
chung der neuen Verbund-Schnitzel-
heizung.
Doch auch auf dem kleinen dorfeige-
nen Friedhof hat Sämi Keller, der, wie 
schon seine Vorfahren, in Mandach 
geboren und aufgewachsen ist, zum 
Rechten geschaut –und daselbst schon 
manchem lieben Mitbürger das Grab 
geschaufelt. «Anfangs habe ich die Gru-
ben noch von Hand ausgehoben», 
erzählt Sämi Keller. Früher gab es nur 
Erdbestattungen, das hat sich inzwi-
schen geändert».

Eine Ära geht zu Ende
Sämi und Erika Keller haben nicht nur 
Generationen von Schülern kommen 
und gehen sehen, sondern auch viele 
Lehrpersonen und hatten diverse 

«Chefs». Der gegenwärtige in der Person des Gemeindeam-
manns ist Lukas Erne. Der Ammann würdigte den nimmer-
müden Einsatz des Allrounder-Teams, dessen Fähigkeiten 
besonders auch an Wochenenden, wenn das Vereinsleben 
im Schwung kam, gefragt waren.

«Mached, was er wänd…»
…sei manchmal ein Ausspruch von Sämi gewesen, wenn 
nicht alle gleicher Meinung waren, meinte Lukas Erne mit 
einem Lachen, er habe die vertrauensvolle Zusammenarbeit 

mit Kellers sehr geschätzt. «Mit meinen Anliegen bin ich 
immer auf offene Ohren gestossen, und ich konnte mich 
stets auf die beiden verlassen», betonte der Gemeindeam-
mann und überreichte dem überraschten Paar neben einem 
prächtigen Blumenstrauss einen Hotel-Gutschein. «De Sämi 
het alles im Griff» und «mir danked dir defür!» sangen die 
Primarschüler, während sie den sichtlich Gerührten persön-
lich gestaltete Präsente wie Kuchenherz, Ballon und sogar 
ein flauschig-weisses Wolken-Kissen mit allen Namenszü-
gen überreichten.

Gut gerüstet für die Gartensaison
Leder & Perret Landmaschinen, Schinznach-Dorf, zeigt John Deere-Gartentechnik (Sa 7. April, 8 - 12 Uhr)

Vertikutierer helfen, den Rasen gesund zu halten und unerwünschtes Moos zu 
entfernen – auch in dieser Sparte halten Samuel Leder & Co. diesen Samstag 
diverse qualitativ hochwertige John Deere-Modelle bereit.

(A. R.) - Jetzt wirds wirklich Frühling – 
und damit kommt sie nun so richtig in 
die Gänge, die Gartensaison. Gut 
gerüstet für diese ist, wer auf John 
Deere-Gartentechnik setzt, betont 
Samuel Leder: «Das sind hochwertige, 
langlebige Maschinen, die sich von 
Baumarkt-Ware abheben.»

Dies veranschaulicht das Landmaschi-
nengeschäft, das längst nicht nur, 
aber auch als John Deere-Vertretung 
fungiert, diesen Samstag mit einem 
Tag der offenen Tür. «Da präsentie-
ren wir unter anderem die ganze 
Rasenmäher-Palette: vom leisen und 
einfach zu startenden Hand-Akkura-
senmäher, den gerade Frauen beson-
ders schätzen, bis zu leistungsfähigen 
Aufsitzmähern und Rasentraktoren», 
erklärt Samuel Leder.
Er verweist zudem auf die kleine Fest-
wirtschaft mit Kuchen, Kaffee und wei-
teren Getränken. Da besteht natürlich 
auch Gelegenheit, sich zum Beispiel über 
den Reparatur-Abholservice von Leder & 
Perret zu informieren – oder über jene 

Arbeiten, die mit dem gut eingerichte-
ten Servicewagen direkt vor Ort erledigt 
werden können. Jedenfalls versteht man 
sich am Warmbachweg 4 b bestens auf 

den Unterhalt bei Traktoren und Land-
maschinen aller Marken – mehr Infos am 
Tag der offenen Tür oder unter

www.lederperret.ch

Villnachern: Kindertheater
Nach einem halben Jahr üben unter 
der Leitung von Silvana Gömöri freuen 
sich die jungen Villnacherer Schau-
spielerinnen und Schauspieler auf ihre 
öffentliche Aufführung. Unter dem 
Titel «Alles Medien – oder Geschich-
ten?» präsentieren sie ein abwechs-
lungsreiches Programm mit humorvol-
len Sketches. Und zwar am Samstag, 7. 
April um 10.30 Uhr im Mehrzweckge-
bäude Villnachern. Es laden herzlich 
ein: die Kindertheatergruppe und der 
Dorfverein Villnachern.

www.dorfverein-villnachern.ch

Ukulele Jam im 
Brugger Dampfschiff

Immer dienstags, 10., 17., 24. April  fin-
det der beliebte Ukulele Jam im Dampf-
schiff Brugg statt. Wer würde nicht ger-
ne in einer Band musizieren, singen und 
jammen. Tina und Ueli haben in Kalifor-
nien erlebt, wie viel Spass es macht, 
wenn dieser Traum Wirklichkeit wird. 
Einstieg jederzeit möglich auch für 
Ukulele-Anfänger.
Türöffnung ab 18.45 Uhr, Jam 19 bis 21 
Uhr, Fr. 10.– / 8.–  (Member/Legi)

NAB steigert Neugelder
Die Credit Suisse-Tochter Neue Aargau-
er Bank hat 2017 einen Jahresgewinn 
von 119,8 Mio. Franken erzielt (minus 
6,6 % gegenüber 2016; damals kam 
allerdings noch ein Liegenschaftsver-
kauf hinzu). Der Bruttogewinn stieg  
um 3,6 % auf 151,9 Mio., der Geschäfts-
erfolg gegenüber 2016 um 3 % auf 
146,3 Mio. Franken. Der Geschäftsauf-
wand betrug 177,5 Mio. und war um 1,5 
% tiefer als 2016. Allein der Personal-
aufwand wurde um 6,6 % auf 89,8 Mio. 
Fr. reduziert. Mit einem Eigenkapital 
von 1,48 Mrd. Franken und einer 
Gesamtkapitalquote von 16,6 % liegt 
die NAB deutlich über den regulato-
risch geforderten 12 %.
2017 vertrauten Kunden der NAB Neu-
gelder in der Höhe von 605,4 Mio. 
Franken an, was einer Steigerung  von 
115,1 % oder 323,9 Mio. mehr gegen-
über 2016 entspricht. Diese Zunahme 
sei breit abgestützt und nicht auf 
grosse Einzelpositionen zurückzufüh-
ren, wurde seitens der NAB mitgeteilt. 
Die Privathypotheken stiegen um 55,3 
% oder 161,5 Mio. Franken; die Hypo-
thekarforderungen fielen leicht auf 
18,7 Mrd. Franken zurück, was damit 
begründet wurde, dass sich die NAB 
aus gewissen unrentablen Geschäften 
mit Renditengesellschaften zurückge-
zogen hatte.

Brugg: «Professohr» Leonardo
Am Samstag, 7. April, 15 Uhr, möchte  
Professohr Leonardo mit seiner Vor-
lesung das Publikum im Odeon zum 
Hören verführen und ihm die Ohren 
spitzen. Das Ohr, dieses erstaunliche 
Organ, das Töne, Melodien und 
Geräusche in elektrische Impulse 
und im Gehirn zu emotionalen Bot-
schaften umwandelt, ist ein techni-
sches Wunder der Natur. 
Der umtriebige, schrullige Wissen-
schaftler und Geräuschesammler hat 
viel um die Ohren: Er möchte gehört 
werden, mit all seinen Aufnahmen, 
den lauten und den leisen Tönen, den 
skurrilen und harmonischen Klängen. 
Die Suche nach der einzig glücklich 
machenden Melodie gerät aber 
ausser Kontrolle und nimmt auch für 
Professor Leonardo eine unerwartete 
Wendung... Das Theaterstück richtet 
sich an alle, die sich in die Welt der 
Klänge und in die Geheimnisse des 
Hörens entführen lassen wollen (ab 8 
Jahren).

www.thomytruttmann.ch

Villigen: Raclette-Essen 
beim Skilift Rotberg

Am Samstag, 7. April, ab 18 Uhr, fin-
det das traditionelle Raclette-Essen 
zum Schluss der – heuer kurzen – Ski-
lift-Saison statt. Auch wenn sich in 
höheren Lagen der Schnee türmte: 
Die sympathische Rotberg-Crew 
konnte den Gratis-Skilift ob Villigen 
diesen Winter lediglich zwei Mal in 
Betrieb nehmen: nämlich am 20 
Dezember und am 3. März. Auch dar-
über kann man sich zu feinem Käse-
schmelz im beheizten Beizli mit Zelt 
austauschen – oder in der coolen 
Gondel-Bar. Jede volle Stunde fährt 
ein Gratis-Shuttlebus ab Villigen Post 
– und für ein Heigo-Taxi (ab 22 Uhr; 
Umkreis 5 km) ist ebenfalls gesorgt.

www.rotberg.ch



6

Regional-Super-Rätsel
Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

11

LANGENTHAL  09.03.2018  WESTHALLE 
LANGENTHAL  10.03.2018  WESTHALLE
WATTWIL  17.03.2018  MARKTHALLE
SARGANS  24.03.2018 MARKTHALLE 
LYSS 13.04.2018  SEELANDHALLE
LYSS  14.04.2018  SEELANDHALLE 
BRUNEGG 20.04.2018  VIANCO ARENA 
BRUNEGG  21.04.2018  VIANCO ARENA
WICHTRACH  28.04.2018  SAGIBACHHALLE
FRAUENFELD  12.05.2018  RÜEGERHOLZ
OLTEN  18.05.2018  SPORTPARK
KÜSSNACHT  19.05.2018 RIGIHALLE 
WETZIKON  25.05.2018 EISHALLE 
LANGNAU I.E.  26.05.2018  ILFISHALLE

Grosse Hallentour 

durch die
 ganze Schweiz

18:00 – 02:00 UHR: FOOD, DRINKS, AUTOGRAMME & PARTY (DJ)

VERANSTALTER PARTNER MEDIENPARTNERALBUM

die grosse tour
MIT ALPENTAINER-DÖRFLI

zusatzkonzert

zusatzkonzert

zusatzkonzert

Ein Regenschirm.
Nur besser!
Sturmsicher 
UV-beständig 
mit Nanotechnologie
Steht immer!

Schlofe wie n'es Herrgöttli!

Bodenacherstrasse 1, 5242 Birr
Tel. 056 443 39 40

Gesucht und gefunden:
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Schlofe wie n'es Herrgöttli!

Bodenacherstrasse 1, 5242 Birr
Tel. 056 443 39 40
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Beim Kauf einer Bettwäsche von Schlossberg 
schenken wir Ihnen das dazu passende Fixleintuch!

Weihnachtsmarkt und Neues im Schlossladen Biberstein
Der grosse Weihnachtsmarkt im Schloss 
Biberstein findet am Sa 2. (9 - 18 Uhr) und 
So 3. Dezember (10 - 17 Uhr) statt. Er steht 
unter dem Motto «klangvolle Weihnach-
ten» und bietet nebst Speis und Trank eine 
Dampfeisenbahn, ein Geschichtenzelt, 
Kinderschminken und Kerzenziehen an.
Zusätzlich sind im Schlossladen Biberstein 
wie in einem richtigen Dorfladen alle Pro-
dukte des täglichen Bedarfs zu haben. 
Besonders begehrt sind aber die feinen 
Holzofenbrote sowie neu ein breites 
Angebot an speziellen, würzigen Käsen. 
Weiter gibts etwa Patisserie, Kleinge-

bäck, Milchprodukte, Lebensmittel, 
Früchte, Gemüse, Zigaretten, Hygienear-
tikel, Wein aus eigenem Anbau, Karten, 
Kerzen, Papierprodukte, Keramik, Holz-
artikel oder Handgewobenes. Der Laden 
ist zudem geöffnet Mo - Fr 7.30 - 12 und 
16.30 - 18.30 sowie Sa 7.30 - 12 Uhr.
Die Stiftung Schloss Biberstein (SSB) ist eine 
Wohn-, Arbeits- und Ausbildungsstätte für 
erwachsene Menschen mit geistiger oder 
mehrfacher Behinderung. Sie bietet Wohn-
plätze, Laden, Gartenservice, Gärtnerei, 
Handweberei, Hauswirtschaft, Holzwerk-
statt, Weinbau und vieles andere.

Was hat Rapunzel mit Malica Moumene zu tun?
Die Coiffeuse mit dem Hang zum Speziellen neu in Full

(rb) - Ein Zopf schaut aus einem Wellkar-
ton-Turm heraus. Zieht man/frau an ihm, 
kommt eine Haarbürste mit, eingerollt in 
einen Brief mit Foto, zum Vorschein: 
Rapunzel hilft ihrem Prinzen über die Zin-
ne der Brugger Stadtmauer. Im Brief 
wünscht Malica Moumene mit ihrem El 
Mono-Coiffeursalon allen  «eine verbin-
dende Weihnachtszeit und im neuen Jahr 
ein starkes Köpfchen». Zusätzlich heisst es 
«Kein Märchen! 100 Bürstenstriche pro Tag 
beleben Ihre Kopfhaut... Ihre Haare wer-
den dichter, glänzender und stärker.»
Bereits im Sommer staunten Eingeweihte, 
als Malica Moumene in den Bewegungs-
RäumenBrugg den ganzen Saal brauchte, 
um ihren Riesenzopf zu flechten, mit dem 
sie in die Altstadt zur Stadtmauer zog, um 
dort mit dem Fotografen und den Model-
len die Rapunzel-Geschichte zu inszenie-
ren. Danach wurde selbiger Zopf nach Full 
gezügelt, wo die innovative Coiffeuse ihn 
zum Flechten von Zöpfchen auflöste. Sel-
bige Zöpfchen an ein Bürstchen gebun-
den, das ganze in eine einem Turm ähnli-
che Wellblechrolle verpackt – und fertig 
war das Weihnachtsgeschenk für ihre 

Kundschaft. Nach Engelsfiguren, Gemüse-
mädchen und dem Apfelbaum letztes Jahr 
hat sich Malica Moumene inzwischen ganz 
in ihrem ländlich-sittlichen Salon beim Bio 
Meier in Full niedergelassen. Die Kund-
schaft sitzt auf antikem Gestühl und blickt 
auf den vor der Nase vorbeifliessenden 
Rhein. Kontemplatives kompetentes Haa-
reschneiden, das sich mit einem Einkauf 
beim Bio Meier kombinieren lässt.

Rapunzel Liv Antonson aus Brugg reicht dem Prinzen (Lukas 
Kuprecht aus Brugg) den Zopf.                        (Foto: Tom Aebischer)

Werbegeschenk der speziellen Art.

Termine buchen 
Frauen wie Män-
ner bei Malicas 
«el mono» unter 
076 383 58 28

Ihr Partner für Strom

Lupfig . Schinznach-Dorf
056 464 66 66

Leutwyler Elektro AG 
wünscht Ihnen 
frohe Weihnachten!

www.leutwyler-elektro.ch

Inserat 3sp_70_4F_Weihnacht.qxp  24.11.17  14:41  Seite 1

- Steildächer
- Flachdächer
- Reparaturen
- Gasdepot

Sommerhaldenstr. 54        Tel. 056 441 41 73
CH-5200 Brugg                  Fax 056 441 41 82

www.wuethrich-bedachungen.ch

www.muehlescherz.ch    Tel.056 464 40 30 

 
Altbewährt und neu entdeckt! 
 

Kirschenstein Kissen, Traubenkern Kissen 
 

Futter & Zubehör für Hunde, Katzen und Co. 

 
 Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch

Aus den Buchstaben in den roten 
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 

Schreiben Sie dieses auf eine 
Postkarte und senden Sie diese 
bis zum 20. April 2018 (Poststem-
pel), mit der Adresse und Telefon-
nummer, an der Sie tagsüber 
erreichbar sind an:
Regional, Seidenstrasse 6, 
5200 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der/die Gewinner/in wird 
telefonisch benachrichtigt und im 
Regional veröffentlicht.

Ein Regenschirm.
Nur besser!
Sturmsicher 
UV-beständig 
mit Nanotechnologie
Steht immer!

www.cnc-cosmetics.ch

All About Beauty

Kosmetik-Institut
Aarestrasse 17, 5412 Vogelsang

Tel. 056 210 18 10
www.cnc-cosmetics.ch

• Kryolipolyse

• Med. Fusspflege

• Nagelkosmetik

• Haarentfernung

• Zahnbleaching

• Permanent
   Make-up

24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

Inserat Vereinsheft 1_4_Seite_4F_Pikett  21.09.12  08:57  Seite 1

INFO Verlag

&
Astrid Schmidlin •   Postfach 65 •   5210 Windisch
Tel. 056 441 95 63 •   Fax 056 442 95 63
MWST-Nr.

Gestaltungs-Atelier GmbH
Astrid Schmidlin   •  Postfach 65   •  5210 Windisch

Tel. 056 441 95 63   •   Fax 056 442 95 63

Gestaltung und Produktion von
Druckerzeugnissen, Werbevorlagen, Inseraten, Signeten, 

Visitenkarten, Briefpapier, Veranstaltungseinladungen, 
Werbebriefen.

Kaufmännische Dienstleistungen von A-Z.
Adressverwaltung, Serienbriefe, Fakturierung/Mahnung, 

Buchhaltung, MWST-Abrechnung usw.
Exakt, speditiv und auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt.

Rufen Sie mich an, ich gebe Ihnen gerne weitere Auskünfte.

Das Regional-Super-Rätsel
erscheint monatlich im 

Regional
Falls Sie Interesse haben, sich hier zu sehr günstigen 
Konditionen zu präsentieren, wenden Sie sich an

Zeitung «Regional» GmbH
056 442 23 20 

oder melden sich per Mail:
info@regional-brugg.ch

aurix Hörberatung GmbH
Ihre Fachberatung rund ums Hören

Fritz Gugerli
Hörgeräte-Akustiker
mit eidg. Fachausweis

Sie werden
beraten und
betreut von

Stapferstrasse 2 

5200 Brugg
Telefon 056 442 98 11
Telefax 056 442 98 22
info@aurix.ch
www.aurix.ch

5200 Brugg
Tel. 056 441 69 49
Aegertenstrasse 5

Gipsergeschäft
Trockenbau
Aussenisolationen
Fassadensanierungen

Umiker – die Wäscherei GmbH Depot: 
Wambisterstrasse 4 Hämmerli-Areal
5412 Gebenstorf Seonerstrasse 37
Tel. 056 223 30 25 5600 Lenzburg

Natel 079 500 30 25 MO–FR 6.30-15.00 Uhr
www.waescherei-umiker.ch SA 8.00-12.00 Uhr

Lösungswort:
1 2 3 4 5

6 9 10

–

117 8

10

11

9

6

7

8

3

4

5

1

2

Beratung. Se rv ic e.  Qualität . 
So  sc hm ec kt  der  Ka ff ee  am  Besten . 

Kirc hw eg  3 |  52 32   Rü fenac h 
Te l.  05 6  28 4  22   32   
Fax 05 6  28 4  19  06 
www . him a.ch  | info @him a.ch 

Beratung. Se rv ic e.  Qualität . 
So  sc hm ec kt  der  Ka ff ee  am  Besten . 

Kirc hw eg  3 |  52 32   Rü fenac h 
Te l.  05 6  28 4  22   32   
Fax 05 6  28 4  19  06 
www . him a.ch  | info @him a.ch 

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch
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Top Ausstattung: 

– 360 Grad Rundumkamera
– SDA Linkdisplay
– LED / Bi-Projektor Scheinwerfer
– Keyless Go
– Fernlichtassistent
– 2-Zonen Klimaautomatik
– elektr. Heckklappe
– 710 Watt Soundsystem
– elektr. verstellb. Ledersitze

Sicherheit Rundherum mit dem 
WHITE DIAMOND 2.2 4x4 Automat

* Osteraktion für Gewerbe und Privat vom 1.4. – 7.4.18 Outlander, 150 PS, CHF 37'200.– inkl. MwSt, für Gewerbe und CHF 
39'200.- für Private inkl. MwSt., Normverbrauch: 5.8l/100km, CO2-Emissionen 154g/km, CO2-Emissionen aus der Treibstoff 
und/oder der Strombereitstellung 22g/km, Energieeffizienz-Kategorie F, Durchschnitt aller verkauften Neuwagen CH 134g/km

10'000.-
Neupreis CHF 47'200.–   /    Ihr Preis ab CHF 37'200.–
my-first-Diamond Ausstellungsrabatt bis CHF - 10'000.–
Osterverkauf Startet Dienstag 3. 4. 8:00  bis  7. 4.  / solange Vorrat

my-first-diamond.ch

Rabatt*
 bis 7.4.2018

Kein «Pfarrer im Ruhestand»
Windisch-Hausen: Eugen Vogel wird 94 Jahre alt

(Zi) - Vor drei Jahren konnte der ehe-
malige Windischer Pfarrer Eugen 
Vogel, wohnhaft in Hausen, das Eiser-
ne Priesterjubiläum feiern. Er darf sich 
weiterhin einer «eisernen Gesund-
heit» erfreuen und Gottesdienste hal-
ten, wie er dies am Palmsonntag in der 
vollbesetzten Pauluskirche im Birrfeld 
tat, unterstützt von der Seelsorgerin 
Dorothee Fischer. Offiziell ist er zwar 
«Pfarrer im Ruhestand», zur Freude 
vieler Gläubigen aber weiterhin aktiv. 
Nun steht er vor seinem 94. Geburts-
tag. Am Dienstag, 11. April, ist es 
soweit. Freunde und Bekannte haben 
ihn animiert, den Geburtstag nicht still 
und heimlich zu begehen. Deshalb hat 
er sich entschlossen, an ebendiesem 
Tag, am 11. April um 9 Uhr, in der Mari-
enkirche in Windisch eine Messe zu 
zelebrieren; der Organist Jan Sprta 

«Geschätzte Dinge», Vernissage und...
Stadtmuseum Brugg: Start ins 2018 mit viel Elan

Lupfiger Klasse gewann Comic-Wettbewerb

Brugg Kabel AG verkauft 
Fiberoptic Unit an Solifos AG

Alle 40 Mitarbeitenden werden übernommen – keine Angaben über Wert der Transaktion

«Post» und «Kronengasse» müssen bleiben
Veltheim besteht auf Fussgängerstreifen-Erhalt

wird für die musikalische Begleitung sor-
gen. Nach dem Gottesdienst – zirka ab 10 
Uhr – sind alle Besucherinnen und Besu-
cher zu einem Apéro im kleinen Pfarrei-
saal eingeladen.

(rb) - Ab 1. April 2018 hat der Geschäfts-
bereich Fiberoptik von Brugg Kabel AG 
zur neugegründeten Firma Solifos AG 
in Windisch gewechselt. «Das Manage-
ment-Buyout macht Sinn. Wir wollen 
unseren Fokus aufs Kerngeschäft Ener-
giekabelmarkt im Hoch-, Mittel- und 
Niederspannungsbereich konzentrie-
ren, wo wir auch Investitionen planen», 
sagt dazu Otto H. Suhner, Präsident und 
Delegierter des Verwaltungsrat der 
Gruppe Brugg. Der bisherige Leiter des 
Fiberoptikbereichs, André Zengaffinen, 
ist CEO der neuen Firma (Solifos heisst 
übrigens «Solid Fiber-Optic Systems), 
im Verwaltungsrat sitzen neben And-
rea Fascati, Paulina Heri und Toralf Cej-
ka auch die beiden Investoren Jouni 
Heinonen (VRP) und Andros Payne, bei-
des erfahrene, in der Humatica Zürich 
tätige Führungskräfte.

Der Pressemitteilung ist zu entneh-
men: «Fiberoptiklösungen für moder-
ne Netzwerke, Systemlösungen und 
Dienstleistungen entwickeln sich im 
Gleichtakt mit den Anforderungen der 
Breitband- und Telekommunikation 
und verteilten Glasfaser-Sensorik 
rasant weiter. Die von Brugg Kabel AG 
aufgebaute Business Unit gewinnt 
dadurch mehr und mehr an Bedeu-
tung. Brugg Kabel AG wird sich in ihrer 
strategischen Ausrichtung zukünftig 
auf das Kerngeschäft im Energiekabel-
markt konzentrieren und hat sich 
daher entschlossen, sich vom fiberopti-
schen Bereich zu trennen.

Verkauf bringt neue Präsenz auf dem 
wachsenden Markt
Als einer der führenden Innovatoren in 

dieser Technologie überträgt Brugg 
Kabel AG ab 1. April 2018 Solifos AG das 
langjährige Know-how eines Anbieters 
der ersten Stunde. Durch diese Firmen-
neugründung erhält der zukunftsge-
richtete Geschäftsbereich eine neue 
Präsenz auf dem Markt.
Diese Situation schafft die Basis, dass 
sich zwei unabhängige Unternehmen 
noch besser in ihrer Kernkompetenz im 
jeweiligen Wettbewerbsumfeld positio-
nieren können. Der Produktions- und 
Vertriebsstandort Windisch bleibt 
bestehen, und die 40 Mitarbeitenden 
werden alle in der neugegründeten Fir-
ma Solifos AG weiterbeschäftigt. Somit 
ist die Kontinuität der bisherigen 
Geschäftstätigkeit gewährleistet. Lau-
fende Aufträge und Geschäftsverbin-

dungen werden von Solifos AG in 
gewohnter Qualität und Zuverlässigkeit 
ohne Unterbruch weitergeführt.
Das weltweit bewährte Produktportfo-
lio von Brugg Kabel AG wird, zusammen 
mit langjährigen Kundenbeziehungen 
und dem erfahrenen Mitarbeiter-Team, 
die Basis der neuen Firma Solifos AG bil-
den. Durch diese Voraussetzung wer-
den sowohl in der Planung wie in der 
Umsetzung von Kundenbedürfnissen 
die optimalsten Lösungen angestrebt.» 
Über das eigentliche Volumen des 
Geschäfts (also zum Beispiel der letzte 
Jahresumsatz der Abteilung Fiberop-
tik) wurde auf Anfrage mitgeteilt, dass 
man dazu keine Auskunft geben. Viel-
leicht gibt es hierzu ja Neues an der 
Bilanzpressekonferenz.

Produktionsstandort bleibt Brugg: im Bild eine hochkomplexe Maschine zur 
Glasfaserherstellung.

Fussgängerstreifen «Kronengasse» (links) und «Post» sind für den Veltheimer 
Gemeinderat unverhandelbar.

Die AGV-Schülertage 2017 liegen bereits einige Monate zurück 
und waren ein voller Erfolg. Von Mai bis Oktober konnten an 
20 Tagen 2'003 Schülerinnen und Schüler aus dem Kanton 
Aargau vom Angebot der Aargauischen Gebäudeversiche-
rung profitieren. Sie lernten auf dem Areal des Zivilschutzaus-
bildungszentrums in Eiken die Gefahren von Feuer und Wasser 
kennen und wie man richtig in solchen Situationen umgeht. 
Nach dem Erlebnistag konnten die Schulklassen noch an einem 
Wettbewerb teilnehmen. Es haben sich 17 Klassen beteiligt. Im 
AGV-internen Voting sind die besten sieben Geschichten 
gewählt worden. Der erste Platz ging an die 4. Klasse von 
Andrea Glauser in Lupfig, sie haben 3'492 Stimmen erhalten. 
Die Geschichte der Klasse wurde von Dani Lutz, der die Figuren 
Burny, Floody und Hot Dog für die AGV ins Leben gerufen hat, 
zeichnerisch professionell umgesetzt. 
Mitte März war es für die 4. Klasse aus Lupfig dann soweit: 
Christina Troglia, Generalsekretärin der AGV, und Urs Ribi, 
Abteilungsleiter Feuerwehrwesen der AGV, übergaben der 
Klasse den professionell gezeichneten Comic in Form eines 
Leinwanddrucks in der Grösse A1. Die Klasse war regelrecht 
aus dem Häuschen und freute sich riesig über den tollen 
Comic. Das war aber noch nicht alles. Dani Lutz, der Zeichner 

von Burny, Floody und Hot Dog, war bei der Preisübergabe 
dabei und erklärte der Klasse die verschiedenen Etappen, 
wie er von einer Geschichte zu einem Comic kommt. Zu 
guter Letzt karikierte Dani Lutz diejenigen Kinder, die ein 
Portrait von sich wünschten. Ein gelungener Abschluss der 
AGV-Schülertage für die 4. Klasse (Bild) aus Lupfig.

Gegenwärtig liegen das Gesuch für die 
Sanierung und Umgestaltung der 
Bruggerstrasse (K473) sowie der Plan 
«Signalisation und Markierung» auf. 
Der Gemeinderat Veltheim schreibt: 
«Letzterem ist in Bezug auf die seit 

Jahrzehnten bestehenden Fussgänger-
streifen bei der Kronengasse und der 
Parzelle Nr. 317 (Bushaltestelle) folgen-
der Hinweis zu entnehmen (zitatweise 
Wiedergabe): Die definitive Signalisie-
rung und Markierung eines Fussgän-

gerstreifens wird nach der Bauausfüh-
rung aufgrund der Kriterien der VSS-
Norm SN 640 241 beurteilt.
Der Gemeinderat hat im Rahmen von 
Gemeindeversammlungen und in ver-
schiedenen geführten Gesprächen mit 
den Fachpersonen der kantonalen Ver-
waltung immer wieder betont, dass 
eine Aufhebung dieser bestehenden 
Fussgängerstreifen für den Rat ausser 
Diskussion steht. Diese Fussgänger-
streifen haben Besitzstandscharakter, 
werden im Zusammenhang mit der 
Bushaltestelle (Fussgängerstreifen bei 
der Bushaltestelle) und als Erschlies-
sung für die Fussgänger zur bzw. ab 
Schulanlage und Gemeindeverwaltung 
(Fussgängerstreifen bei der Kronen-
gasse) sehr stark frequentiert.
Aufgrund dieser Umstände hat der 
Gemeinderat bei der zuständigen 
Amtsstelle eine schriftliche Einwen-
dung eingereicht und verlangt, dass 
die Fussgängerstreifen "Kronengasse" 
und "Bushaltestelle" erhalten bleiben. 
Zudem hat der Rat verlangt, dass das 
Departement Bau, Verkehr und Umwelt 
vor der Bauausführung verbindlich 
bestätigt, dass die beiden Fussgänger-
streifen beibehalten werden.»

Am 8. April öffnet das Stadtmuseum 
Brugg seine Türen erneut für das Pub-
likum und lädt Jung und Alt zum 
Besuch ein. Passend zur neuen Saison 
wird die eine oder andere Überra-
schung präsentiert. Unbekanntere 
Objekte aus der Sammlung werden 
begleitend zu den Veranstaltungen in 
Wechselvitrinen gezeigt. 

Die vielgeschätzten Klassiker des Muse-
ums gehen aber nicht vergessen, son-
dern werden am Eröffnungssonntag 
vom 8. April unter dem Titel «Geschätz-
te Dinge» in drei Kurzreferaten speziell 
hervorgehoben. Die Buchvernissage 
«Ein stilles Heimweh wird mir immer 
bleiben» vom 6. Mai, 17 Uhr, schlägt 
eine Brücke zwischen Brugg und dem 
fernen Konstantinopel. Die anschlie-
ssende Lesung von Peter Belart lädt 
zum Verweilen und Erinnern an weitrei-
chende Beziehungen im vorglobalen 
Zeitalter ein.
Ein ganz anderes Thema bringt der 
Internationalen Museumstag vom 13. 
Mai. Dominik Sauerländer wird in sei-
nem Vortrag «Jüdische Lebenswelten 
in der Schweiz zwischen ländlicher 
Gemeinschaft und städtischem Bürger-
tum (1830-1980)» eine andere, unbe-
kanntere Seite des Aargaus und der 
Stadt Brugg aufzeigen. 
Das Repertoire wäre nicht vollständig 
ohne die Erwähnung des berühmten 
Brugger Landschaftsmalers Adolf Stäb-
li. Anhand seines Nachlasses versuchen 
das Schweizerische Institut für Kunst-
wissenschaft und Karoliina Elmer am 
14. Juni die schwierige Frage nach dem 
Umgang mit Künstlernachlässen zu klä-
ren. Passend zum 100-Jahr-Jubiläum 
hält Patrick Zehnder seinen Vortrag 
«Der Generalstreik von 1918 – Drei 
Streiktage bewegten auch den Aargau 
und Brugg» (siehe Ausschnitt aus dem 
Brugger Tagblatt 1918 rechts). Doris 
Gautschi beendet die Veranstaltungs-

reihe mit ihrer Lyrik-Präsentation «das 
wetter in mir», musikalisch begleitet von 
Dieter Studer. 
Das Stadtmuseum vermittelt die Brug-
ger Geschichte auf Augenhöhe. Viele 
Objekte lassen sich aus nächster Nähe 
begutachten und erinnern an frühere 
Zeiten. Alteingesessene Brugger wer-
den nostalgisch bei der Betrachtung 
der Jugendfestkanonen, die Ausstel-
lungsstücke der Kadetten bieten viele 
Infos für Waffenbegeisterte, und die 
alten Feuerwehrgeräte erinnern im 
Erdgeschoss an den ursprünglichen 
Zweck des Hauses. Im Stäblisaal lädt die 
gemütliche Atmosphäre, untermalt 
von Adolf Stäblis Landschaftsbilder, 
zum Innehalten ein. Schlüsse über den 
Brugger Alltag lassen sich aus den 
Objekten im 3. Stock ziehen. Von 
Schlüsseln und Kacheln über Schul-
münzen und Siegeln zu Zinngeschirr 
und Haushaltsgeräten ist alles vertre-
ten. Die Stadtkarte von 1848 gibt Auf-
schlüsse über das damalige Erschei-
nungsbild der Stadt. Über all dem thro-
nen die Portraits von Reformatoren aus 
der Brugger Lateinschule. 
Stadtmuseum Brugg, Untere Hofstatt 23 
– Öffnungszeiten 2018: an den folgen-
den Sonntagen jeweils von 13 bis 17 Uhr: 
8. und 22. April, 6, 13. und 27. Mai, 3. und 
17. Juni, 1. und 15. Juli, 5. und 19. August, 
2. und 16. September 7. und 21. Oktober.  
Der Eintritt ist kostenlos.

Samuel Ansorge wird CEO Brugg Cables – Urs Schnell wieder «nur» CEO der Gruppe Brugg
Die Gruppe Brugg teilt zudem mit: «Per 1. April 
übernahm Samuel Ansorge (Bild) die Leitung der 
Division Cables. Er tritt die Nachfolge als CEO von 
Urs Schnell an. Damit wird Urs Schnell seine Dop-
pelfunktion beenden. Er wird weiterhin als CEO 
der Gruppe Brugg tätig sein.
Samuel Ansorge ist ein profunder Kenner der Ener-
giebranche. Während sechs Jahren machte er bei 
der Dätwyler AG in Altdorf seine Erfahrungen in 
den Funktionen Projektmanagement und Vertrieb 
und zeichnete als Leiter der Business Unit Kabelgar-
nituren verantwortlich. Danach arbeitete er wäh-
rend 15 Jahren für ein weltweit tätiges Unterneh-
men in der Energieübertragung und -verteilung, 

zuerst als Geschäftsführer der Schweizer Gesell-
schaft, dann als Verantwortlicher der globalen Busi-
ness Unit Freileitungen und als Vorstand in der in 
Deutschland angesiedelten Holding.
Im Aargau geboren absolvierte er sein Master 
Diplom als Elektroingenieur an der ETH Zürich 
und promovierte später berufsbegleitend an der 
ETH Zürich als Doktor der Wissenschaften. Zusätz-
lich bildete er sich in den Fachbereichen Strategie 
und Verkaufsmanagement an der Universität in 
St. Gallen weiter. Samuel Ansorge ist verheiratet 
und Vater zweier Kinder. In seiner Freizeit treibt 
er Outdoor-Sport, beschäftigt sich mit Computer-
wissenschaften und Wirtschaftsliteratur.»
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 75 Jahre Bomberabsturz über Birmenstorf

Schinznach: Andrew Bond im 
Gewächshaus beim Zulauf

Am Freitag, 20. April, 18 Uhr ist der 
bekannt-beliebte Kinderliedermacher 
Andrew Bond  mit «Machs wie der Dachs» 
auf Tour und gastiert in Schinznach-Dorf. 
Passend zum Frühling stapft er musizie-
rend durch die blühende Natur. Und das 
junge Publikum darf ihn singend und tan-
zend begleiten und wird dabei zu For-
schern und Entdeckerinnen. Fledermäu-
de fliegen, Igel rascheln, und Raupen 
verwandeln sich in Schmetterlinge. 
Gefährlicher wirds, als auch blutrünstige 
Monster auftauchen. «Machs wie der 
Dachs» ist eine Liebeserklärung ans Drau-
ssensein und an die einheimische Tier- 
und Pflanzenwelt. Der Auftritt von 
Andrew Bond findet statt im Gewächs-
haus des Gartencenter Zulauf in Schinz-
nach-Dorf; organisiert von jung Kultur-
Grund für Kinder ab vier Jahren.

Einladung zum Kurs
Seerosen und andere 
Wasserpflanzen
Mittwoch, 11. April, 14 Uhr

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulaufquelle.ch
T 056 463 62 62

GROSSER   
WETTBEWERB

Gewinnen Sie  
einen John-Deere- 

Rasenmäher

TAG DER  
OFFENEN  
TÜR

BEI IHREM JOHN-DEERE- 
FACHHÄNDLER FÜR GARTENTECHNIK.
www.johndeere-fachhändler.ch

7. APRIL, 8–12 UHR

Warmbachweg 4b, 5107 Schinznach-Dorf  / 056 443 15 20  /  www.lederperret.ch

Das Google Earth-Bild zeigt die Situation längs der Zurzacherstrasse in der Über-
bauung «Am Rain» aus der Vogelschau. Links die SVEA-Blöcke, rechts rot einge-
rahmt die durch «Gemini» zu ersetzenden alten Graphis-Wohnhäuser.

Die Wellington-Dehavilland und rechts der Gedenkstein, wo am Samstag, 14. 
April, die Gedenkveranstaltung stattfindet.

Für «Gemini» brauchts Zonenplanänderung
Brugger Einwohnerrat: Komplexe Musikschul-Reglements-Revision

(rb) - Neben der Inpflichtnahme vierer – 
an der Januar-Sitzung zum Legislatur-
start abwesenden – Einwohnerräte und 
sechs Einbürgerungsgesuchen beschäf-
tigt sich der Einwohnerrat am 4. Mai mit 
der Teilzonenplan-Änderung im Gebiet 
«Am Rain» und der Reglementisrevision 
für die Musikschule Brugg. 

Die Teilzonenplan-Änderung wird nötig, 
weil die Wohnbaugenossenschaften 
Graphis (Bern) Ersatzneubauten im 
Gebiet Am Bach / Zurzacherestrasse für 
die 1949 erstellten Bauten erstellen wol-
len und die WGB SVEA (Thalwil) die 
angrenzende Überbauung (siehe Goog-
le Earth-Bild rechts) ebenfalls gelegent-
lich erneuern wollen.
Für die Graphis wurde bereits 2013 ein 
Studienauftrag ausgelöst. Diesen 
gewann das Projekt «Gemini» der Zür-
cher Architekten Adrian Streich Archi-
tekten AG (siehe Regional Nr. 6 vom 11. 
und Regional Nr. 7 vom 18. Februar 

2016). Die rund 19 Mio. Fr. kostende 
«Gemini»-Überbauung würde statt der 
bisherigen 24 Wohnungen deren 38 plus 
vier gewerblich nutzbare Einheiten brin-
gen. Vorgesehen war, im 2019 mit dem 
Bau zu beginnen und das Projekt 2021 
abzuschliessen.

Hohe Ersatzbauqualität
Die Zusammenarbeit mit Brugg sei stets 
im positiven Dialog erfolgt. Nur wäre das 
Siegerprojekt so gemäss des rechtskräfti-
gen Bauzonenplans der Stadt nicht reali-
sierbar. Da Graphis ihren Teil der Siedlung 
möglichst rasch bauen möchte, hat der 
Stadtrat entschieden, für das Gebiet «Am 
Rain» ein Gestaltungsplanverfahren und 
parallel dazu eine auf die laufende 
Gesamtrevision der Nutzungsplanung 
abgestimmte Teiländerung des Zonen-
plans durchzuführen, im Rahmen derer 
die bisherige Zone W3 in eine Zone W4 
umgewandelt wird.
Nach  allen Vorarbeiten und Verbesse-
rungen am Projekt – Aufhebung der 
Parkplätze entlang der Zurzacherstra-
sse zugunsten eines durchgehenden 
Trottoirs und Lärmschutz-Wände sowie 

der Verpflichtung der Bauherren zu 
einer Mehrwertabgabe – hat die Stadt 
die Änderungen durch den Kanton 
genehmigen lassen und das Auflagever-
fahren durchgeführt. Nun ist seit 6. 
März die Sache beschlussreif.
Um das Vorhaben in Rechtskraft treten 
zu lassen, braucht es die Zustimmung 
des Einwohnerrates. Diesem beantragt 
der Stadtrat die Genehmigung der Tei-
länderung des Bauzonenplans betref-
fend die Parzelle 1823, 1824 und 1837 
«Am Rain» in die Zone W4 mit Gestal-
tungsplanpflicht. Abschliessend meint 
der Stadtrat, es sei ihm ein Anliegen, die 
Neusiedlung von hoher Qualität und 
unter Berücksichtigung der Innenent-
wicklung ermöglichen zu können.

Mehrkosten: Fr. 43‘000.– jährlich
Die zwei Reglemente für den Betrieb 
und die Finanzierung der städtischen 
Musikschule Brugg traten 1998 in Kraft. 
Nachdem sich in den letzten 20 Jahren 
doch vieles im Bildungsbereich, also auch 
bei der Musikschule und bei der Anstel-
lung von Lehrpersonen geändert hat, 
beantragt der Stadtrat, die Musikschule 

Brugg in die Schule Brugg zu integrie-
ren, die Musikschulkommission aufzu-
lösen und die zwei Reglemente in eines 
zu fassen. Dieses liegt nun vor und wird 
dem Einwohnerrat unterbreitet. Über 
alles gesehen kommt es zu jährlichen 
Mehrkosten gegenüber bisher von gera-
de mal Fr. 43‘000 Franken.
Dieses Reglement – zur Erläuterung der 

Vorlage wurden 17 A4-Seiten benötigt, 
die Übersicht, was geändert hat, umfasst 
24 A4-Seiten Tabellen – ist konzis gefasst 
auf zehn Seiten, Inhaltsanzeige und 
Register inbegriffen.
Damit erhält die bisher stets durch hohe 
Qualitätsstandards aufgefallene Musik-
schule Brugg ein neues, klares Regel-
werk, das der heutigen Zeit entspricht.
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Am kommenden 15. April sind es 75 
Jahre her, seit ein britischer Welling-
ton-Bomber in Birmenstorf abgestürzt 
ist. Glücklicherweise hatte sich die 
Besatzung rechtzeitig mit dem Fall-
schirm retten können. 
Zu diesem Anlass gibt es – wie schon vor 
fünf Jahren – eine Gedenkveranstal-
tung am Ort des Geschehens. Die kleine 
Gedenkfeier findet am Samstag, 14. 

April, 16 Uhr, beim 1993 errichteten 
Gedenkstein an der alten Fislisbacher-
strasse statt. Sie wird durch den Verein 
«Royal Air Force over Switzerland 1940 
– 45» unter der Leitung von Patrick 
Schlenker, Allschwil, gestaltet. Die 
Bevölkerung ist hierzu und zum 
anschliessenden Apéro vom Gemeinde-
rat und dem Kulturkreis Birmenstorf 
herzlich eingeladen.

2018: Renovation der 
Operationssäle im Fokus
Medizinisches Zentrum Brugg (MZB): fast 5000 Eingriffe im 2017
Im 13. Geschäftsjahr der Medizini-
schen Zentrum Brugg AG konnten 
die hohen Eingriffszahlen aus dem 
Rekordjahr 2016 noch leicht gestei-
gert werden: Im 2017 liegt das MZB 
nur noch knapp unter der 5000er-
Grenze.
Durch einen veränderten Eingriffs-
mix und eine damit einhergehende 
Erhöhung des medizinischen Auf-
wands lag der Gesamtbetriebser-
trag mit knapp 8 Mio. Franken 3,5 % 
unter Vorjahr. Nach Abschreibungen 
und Rückstellungen kann ein Re-
sultat von Fr. 81‘321.–  ausgewiesen 
werden. 
Mit 4,8 Mio. Franken Liquidität und 
51 % Eigenkapital ist das MZB auch in 
Zukunft in der Lage, die vorläufigen 
tarifpolitischen Zukunftstendenzen 
abzufedern. Aus diesem Grund be-
antragt der Verwaltungsrat an der 
Generalversammlung vom 26. April 

in der Mehrzweckhalle der Kaserne 
Brugg eine Dividende von 2 %.
«Gegen Ende des Jahres haben uns die 
kurzfristig angekündigten Tarifkürzun-
gen von Bundesrat Berset stark beschäf-
tigt», teilt die MZB-Leitung mit, «nebst 
den zu erwartenden Mindereinnahmen 
für das MZB mussten die Arzthonorare 
mit den Belegärzten neu verhandelt 
werden.» Durch die Tarifkürzungen 
habe der Verwaltungsrat, erstmalig seit 
Bestehen des MZB, ein negatives Budget 
verabschieden müssen.
Durch den vorsichtigen Umgang mit 
den finanziellen Ressourcen in den 
letzten Jahren sei es jedoch trotzdem 
möglich, eine Sanierung der Opera-
tionsabteilung durchzuführen. «Auf 
den Sommer 2018 ist der Austausch 
der Sterilisationsabteilung sowie eine 
sanfte Renovation der Operationssäle 
geplant», so das MZB. Mehr dazu im 
nächsten Regional.
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